
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1946

104 (7.11.1946)



n “ «* 9111,igstreffer »a
f . der Mith«dl.« Gäste 2

t Ne« ««3nd kurze• RechtsDuJer 65. Mia"
in der 75

auf 6:2,jrlegen . sd
A.V

i lr2
:h Dillweii^Pause in
den Ausgiel?

Drittel -2V̂iesenta !
mg. Sch '
dfred‘.

BADISCHE

Verlag: Badendruck GmbH,
glfftnihe * . Rh . , Umm | fra8e lb —5, Tel . 4051/53 .
Sjjchelnungsweise 3mal Wöchentlich . Bezirks -
tssgaben für Pforzheim (Ebersteinstr . 18) und
«Ar Bruchsal (Ecke Schönborn * u . Wilderichstr .)

1 . Jahr^bng Karlsruhe, Donnerstag, 7. November 1946 Nummer 104

EinzeWerkaufspreis 20 Pfg.
Monatl . Bezugspreis RM 2 .20 , durch die Post
bezogen RM 2.60 zuzüg ) RM 0.36 Zustellgebühr .
Anzeigenpr . : Die lOgesp . Nonp .-Zeile RM 2.— j
in Bezirksausg . RM 1.-. Amtl . Anz . die H&lfte .
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General Clay: „Ich wünsche , ich könnte dasselbe auch von den Ergebnissen des Verfahrens sagen, das Sie
eingerichtet haben. Ich kann nur feststellen , daß wir augenblicklich in höchstem Maße von diesen Ergebnis¬
sen (der Denazifizierung) enttäuscht sind und den politischen Willen und die Entschlußkraft noch zu finden
haben, diejenigen zu bestrafen, die Strafe verdierifcn. Es wird immer offensichtlicher, daß das Entnazifizierungs¬
verfahren eher dazu benutzt wird , so viel Leute wie möglich in ihre alten Stellungen zurückzubringen, als die
Schuldigen zu finden und zu bestrafen. Ich sehe nicht, wie Sie Ihre Fähigkeit zur Selbstregierung oder Ihren
Willen zur Demokratie beweisen wollen , wenn Sie bereits die erste- unangenehme und schwierige Aufgabe, die
Ihnen zufällt, fliehen oder ihr ausweichen ."

jftBttgart , 6 . ov. (dana ) In der 14. Sitzung
^ Länderrates in Stuttgart hielt der stell -

11 » tretende Militärgouverneur der amerikani -
gfrn Besatzungszone . General Lucius D .

• ßay , folgende Rede : „Ich wiederhole meine
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~ Zusammentreffen aussprach . Sie haben
ngen könnt«. Sächlich manche Arbeitsleistung vollbracht ,
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Durchführung gewährleistet ist . Meiner Mei¬
nung nach ist es nicht unbedingt notwendig ,
daß berufsmäßige Rechtswissenschaftler in den
Gang der Entnazifizierung eingeschaltet wer¬
den und ganz sicher schon nicht , wenn sie
nicht den Willen haben , das Entnazifizierungs¬
programm durchzuführen .“

Auf die Frage eines Berichterstatters , wie
lange General Clay gedenke , bei seiner jetzi -

Lake Succes . Der UN-HauptausscÄß billigte
am 5 . ds . Mts . den Vorschlag der ^ JSA , wo¬
nach NeW York und San Franzisko als stän¬
dige Sitze der UN in Erwägung gezogen wer¬
den sollen . Ein ukrainischer Zusatzantrag ,
Europa als Sitz der UN erneut in Erwägung
zu ziehen , wurde abgelehnt .

Paris . Der Leiter des französischen Kom¬
missariats für Atomenergie , Prof . Frederic
Juliot Curie , schlug am 30 . Okt . vor , daß

fei Versammlung zusammen . Der Zweck die-
Treffens war , von Ihnen da« Gesetz über

iirlach 6,53iife Befreiung von Nationalsozialismus und
2. ^ insteriJ (Diitarismus entgegenzunehmen und es zu ge -
anschaftsw« feimigen. Es war ein Gesetz , das als Grund -
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dafür dienen sollte , daß das deutsche
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erster Linie die Schuldigen verurteilt und be¬
straft werden müssen und die Fälle nach die¬
sem Gesichtspunkt ausgesucht werden .

Entnazifizierung ist ein Muß
Ich habe niemals zu Ihnen in Forr von

Drohungen gesprochen und habe auch nicht
vor , das jetzt zu tun . Dagegen muß ich Ihnen
sagen , daß die Militärregierung nicht mit gu¬
tem Gewissen die Selbstregierung der deut¬
schen Bevölkerung wiederherstellen kann , die
gezeigt hat , daß sie nicht willens ist , ihr öf¬
fentliches Leben zu entnazifizieren . Ich werde
die Arbeit Ihrer Spruchkammern während der
nächsten 60 Tage mit besonderer Aufmerk¬
samkeit verfolgen . Ich werde es in der Hoff¬
nung tun , daß der Wille , diese Arbeit zu tun ,
der im Augenblick nicht vorhanden ist , offen¬
sichtlich wird . Wenn sich keine tatsächliche
und schnelle Besserung zeigt , kann ich r.ur
annehmen , daß die deutsche Verwaltung nicht
den Willen hat , diese Verantwortung zu über¬
nehmen . Ohne Rüdesicht auf - die Auswirkung über seine Kritik an den Ergebnissen der Ent -

ich , daß wir uns den Problemen der Verwal¬
tung auf dem wirklichkeitsnahen Weg nähern ,
auf dem wir uns ihnen nähern müssen . Ihre
geleistete Arbeit würde geringer aussehen ,
wenn wir nicht zur selben Zeit die Phasen
unseres Problems untersuchten , die noch nicht
gemeistert worden sind . Sie haben zu viel gelei¬
stet , um bei diesen Problemen zu versagen . Sie
befinden sich in einer kritischen Periode , be¬
sonders hinsichtlich des Entnazifizierungs¬
programms . Wenn Sie wünschen , die Hochach¬
tung der freiheitliebenden Völker zu gewinnen u .
zu erhalten , dürfen Sie in keinem Fall bei
diesem Progrimm versagen . Ich wünsche dem
Länderrat für das kommende Jahr denselben
Erfolg , den er im vergangenen Jahr gehabt
hat . Ich danke Ihnen .“

Pressekonferenz mit General Clay
General Lucius D . Clay gab am Dienstag

nach seiner Rede im Länderrat deutschen
Journalisten eine Pressekonferenz . Auf Fragen

gen Reise nach den Ver . Staaten dort zu blei - die ' amerikanische Atombombenproduktion ein -
ben , antwortete der General , daß sein Auf¬
enthalt in den Staaten wohl einige Wochen
dauern werde , Er werde dort über das deut¬
sche Problem Bericht erstatten und deutsche
Fragen besprechen , bevor die nächste Konfe¬
renz der Außenminister zusammentreten werde .
Dies sei ein erneuter Beweis dafür , daß die
Ver . ‘ Staaten alles daransetzen , eine schnelle
Lösung des deutschen Problems zu finden .

„Niemand hat den Wunsch , irgendwelche
durch Tradition geschaffenen Länder in
Deutschland zu zerreißen “

, erklärte General
Clay auf die Frage , ob bei einer späteren Ver -

gestellt und die Hauptforschungstätigkeit auf
dem Gebiet der Atomenergie friedlichen Zwek -
ken zugewandt werden sollte .

Jerusalem . Ein Sprecher des jüdischen Ge¬
heimsenders „Stimme des kämpfenden Zion “
erklärte , daß die jüdische Geheimorganisation
„Irgun Zwai Leumi “ bereit sei , an „Zwei Fron¬
ten zu kämpfen “ . „Wir werden gegen die Bri¬
ten wie gegen dife jüdischen Quislinge kämpfen .“

einigung Deutschlands beabsichtigt sei, Nord -
Württemberg wieder mit Süd -Württemberg zu Rücktrittsgesuche der Entnazifizierungs¬
vereinigen . „Ich selbst möchte mich zu irgend - minister
einer Art von Vereinigung noch nicht äußern , Stuttgart , 7. Nov . (dana ) Hohe Beamteda diese Fragen jetzt noch nicht zu übersehen der amerikanischen Militärregierung bestätig -

„Das ist nicht der Weg des Mutes “Kü., best*
ssius , KM,

i! Arrang«* & habe Ihnen bei verschiedenen Gelegen -
) . «>“*• Fji: *>ten gesagt , daß die Militärregierung ent -
Mienk. Wessen ist , die Zone Deutschlands , für die
Ansteibat verantwortlich sind , zu entnazifizieren .

Ab ^ *>aben in diesem Entschluß nicht ge-
akt Erlab*, wankt und wenn das deutsche Volk nicht
v. stfick v WBens ist , diese Arbeit zu tun , kann und
"

m
^ die Militärregierung sie leisten . Ich gebe

gungsgebfot
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■teil , uebart * von der Militärregierung aus seinem Amt
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Gebiet
° 8 ^ ernt wurde und daraufhin jin Spruchkam -

auf die deutsche Wirtschaft , ohne Rücksicht
auf die zusätzliche Zeit , die es dauern mag ,
wird die Militärregierung , wenn sich dieser
Wille nicht einstellt , notwendigerweise Maß¬
nahmen ergreifen müssen , um zu sehen , daß
die Entnazifizierung in der Zone Deutschlands ,für die wir verantwortlich sind , durchgeführt
wird . Wollen wir uns nicht mißverstehen , die
Entnazifizierung ist ein „Muß “ .

Eine andere Angelegenheit , über die ich zu
Ihnen sprechen möchte , ist die Lebensmittel¬
ablieferung . Auf unserer letzten Zusammen¬
kunft sprach ich zu Ihn“ über die mangel¬
hafte Lebensmittelablieferung . Es ist eine Bes¬
serung seit dieser letzten Zusammenkunft ein¬
getreten . Dagegen haben wir von überall her
gehört , daß die Transportfrage das Haupt¬
problem ist . Die amerikanische Armee wird
jetzt Transportmittel verfügbar machen . Sie
kann jedoch die Nahrungsmittel nicht trans¬
portieren , wenn diese nicht in den Abliefe¬
rungsstellen zusammengetragen werden . Ich
lenke Ihre besondere Aufmerksamkeit für die
nächsten Wochen auf diesen Punkt , wenn
Transportmittel der Armee zur Verfügung
stehen werden , um Ihnen bei der Lösung die¬
ses Problems zu helfen .

Ein anderes Prellern , über das ich zu Ihnen
ganz kurz sprechen möchte , ist das Gesetz
über die Bodenreform . Ich bin sicher , daß
Sie mir darin zustimmen werden , daß es wich¬
tig ist , daß alle Maßnahmen , die dieses Gesetz
wirksam werden lassen , getroffen werden müs¬
sen , bevor der Frühling kommt .

Ich fordere Sie auf , die Vorbereitungen für
die notwendigen Bestimmungen mit äußerster
Dringlichkeit zu behandeln . . Ich bedauere es ,daß ich an diesem Ihrem Jahrestag mich mit
Aufgaben befassen mußte , die noch nicht er¬
füllt sind .

’ Indessen , indem ich das tat , denke

nazifizierung in der US-Zone erklärte er u . a . :
„Ich habe mit meiner Kritik nicht irgendein

besonderes Land der Zone ■gemeint , sondern
sprach allgemein von schlechten Ergeb¬
nissen in der Entnazifizierung . In der Ent¬
nazifizierungsmethode herrscht die Tendenz ,
leichte Fälle zuerst zu behandeln . Man sieht
die Entnazifizierung vielfach als angenehmes
Mittel zur Weißwäscherei an .“

Auf die Frage , ob im Hinblich auf eine
schnelle Wiederaufrichtung der Wirtschaft es
nicht ratsam sei , Fälle von Experten , die not¬
wendig gebraucht werden , bevorzugt zu be¬
handeln und notwendigerweise diese Leute
dann zu beschäftigen , wenn auch mir in unter¬
geordneter Stellung , erklärte General Clay ,
man solle sich diese Methode erst gut über¬
legen , bevor man sie anwende . Im übrigen
würden wohl die politischen Parteien kaum
damit einverstanden sein .

„Es stimmt , daß Württemberg im Verlauf der
Entnazifizierung gute Resultate erzielt hat ",
antwortete General Clay auf eine diesbezüg¬
liche Frage . „Ich sage aber mit Absicht :
— Württemberg . Im übrigen muß man bei
allen diesen Erörterungen berücksichtigen ,
daß , wie ich schon in meiner Rede erklärt
habe , nicht nur die Minister allein die Ent¬
nazifizierung tragen können , sondern auch die
ganze Bevölkerung an defn Fortschritt der
Entnazifizierung interessiert sein muß . Nur
dann ist eine Durchführung des Programms
möglich . Wenn die deutsche Bevölkerung nicht
daran interessiert ist , aus eigener Kraft heraus
die Arbeit zu leisten , dann wird es auch an¬
ders gehen .“

„Ich bin weiterhin überzeugt , daß das Ent¬
nazifizierungsprogramm nicht überstürzt durch¬
geführt werden darf . Es muß so durchgeführt
werden , daß dabei gleichzeitig eine sorgfältige

Erklärung der Ministerpräsidenten
_ _ _ _ _ _ _ Stuttgart , 6 . Nov . (dana ) In einer Pressekon - Die Kammern , die zur Milde neigten , seien je -

äf
G<

WEFii .*- Verfahren durchlaufen » hatf ohne die Ge- ferenz amerikanischer Journalisten mit den drei doch aufgelöst worden . „Die Klagen über zu
'rankfuitfti - ttmigung der rHüitärregierung wieder in Ministerpräsidenten der US-Besatzungszone , die harte Sprüche “

, erklärte Dr . Högner , „kommenin
steiium 1 eingesetzt werden kann . Ich be-

od selb« es , daß sich die Notwendigkeit ergeben
leschäft». ® s diesen Schritt zu unternehmen . Sie brau -
«if m s» nur , Zahlenaufstellungen zu prüfen ,

Haibt.-B* * zu wissen , warum das notwendig ist . Ich
13222 BNN- We aufrichtig , daß es nur eine zeitweilige Präsidenten Högner , daß noch

turf
B
K<»»Sr £na?ln?e sein wird - Das hängt von Ihnen ab . suchen wäre , ob

_
die Fälle , die General Clay in

aschscill . _ _ Bezirk stammten , wurde die Frage an ihn ge¬
richtet : „Denken Sie an die Möglichkeit , daß
General Clay absichtlich ungünstiges Material
vorgelegt wureje ?“ Der Ministerpräsident ant¬
wortete mit „Nein “ .

Ministerpräsident Geiler (Großhess .) schlug
vor , die von General Clay angeführten Fälle
daraufhin zu prüfen , ob sie rechtskräftig oder
erst in der ersten Instanz entschieden seien . In
vielen Fällen würden die öffentlichen Anklä¬
ger Berufung einlegen .

Dr . Maier , der Ministerpräsident von Würt -
temberg -B a d e n , stimmte der Meinung Gene¬
ral Clays bei , daß nicht alles in der Entnazifi¬
zierung so gehe , wie es gehen solle . Er wies
auf die ungeheuren Schwierigkeiten hin , die
sich schon zu Anfang der Durchführung der
Aufgabe entgegengestellt haben .

Auf die Frage , ob es nicht so sehr an den
Schwierigkeiten als an dem guten Willen ge¬
legen habe , erklärte Dr . Maier : „Einzelne

im Anschluß an die Länderratssitzung am 5 . d .
Mts . stattfand , äußerten sich die Ministerprä¬
sidenten zur Kritik General Clays an der Durch¬
führung der Entnazifizierung .

Auf die Erklärung des bayerischen Minister -
noch zu unter -

nc acin w hu . u <ia uaugi von i 11euji i du . v« « ... * General Clay in
habe mich ebenso mit der großen Un- feiner Rede anführte , _
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1 oder Hauptschuldige eingestuft wa -

Ich habe herausgefunden , daß 355 dieser
von der Spruchkammer als Mitläufer

*9 als Entlastete ferklärt worden waren .‘“̂ ar nicht in der Lage , das in diesen Fäl -
v°rgebrachte Beweismaterial zu bestätigen ,

annehmen , daß sie entsprechend dem
in die Klasse der Hauptschuldigen ein -
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" gut verstehen , wie diese Einstufung mög-
rrtes?1), greise in Klasse 2 oder 3 hätte herab -

gtzt werden können ; aber es ist schwer für
einzusehen , wie Leute , die bereit waren ,
Aemter in der Nazipartei zu überneh -
Jetzt als Mitläufer eingestuft werden

t ®Wtten . Es ist schwer zu glauben , daß sie
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n!?. 1̂0Jies Amt ohne festen (
"Hauben an Spruchkammern haben wohl nicht genügend

Schneid gezeigt , aber den Willen , die Verant¬
wortlichen zu strafen , hat das deutsche Volk .

vorwiegend aus der Wirtschaft “
Die Lage in Großhessen sei ähnlich der in

Bayern . Auch in Großhessen gäbe es gut und
schlecht arbeitende Spruchkammern . Die Pro¬
blematik läge in der richtigen Auswahl des
Personals . Ein Sprudjkammervorsitzender müsse
über eine gewisse Erfahrung als Richter ver¬
fügen . Aber der Richtermangel sei in der
Justiz ungeheuer groß . Die Frage : „Glauben
Sie , daß die Spruchkammern die Entnazifizie¬
rung auch ohne die Mitwirkung der Militär¬
regierung durchführen können ? “ wurde von
allen Ministerpräsidenten bejaht .

„Wir haben alles getan , was nur möglich
war “

, führte Ministerpräsident Högner aus ,
„um das Befreiungsgesetz durchzuführen . Die
Schärfe der Anklage des Generals hat mich
überrascht . Die Militärregierung kann nach
dem Jahr Tätigkeit das Vertrauen zu uns ha¬
ben , daß alles getan wird . Entweder hat man
Vertrauen zu uns , dann muß man uns auch
glauben , daß wir alles tun oder man hat es
nicht , dann werden wir abtreten , und die Mili¬
tärregierung muß bessere Männer wählen “.

Auf die Frage , ob gewisse Spruchkammern
nicht eine sogenannte „Weißwäscherei “ durch¬
geführt hätten , antwortete der bayerische Mini¬
sterpräsident , das sei möglich . Eine Weißwa¬
scherei könne aber dadurch ausgeschaltet wer¬
den , daß bestimmte Fälle vor Spruchkammern
anderer Orte verhandelt würden .

„Die Entnazifizierungsminister müssen mehr
als bisher von dem Recht Gebrauch machen ,

sind . Eine politische Zweizoneneinheit neben
der wirtschaftlichen Zweizoneneinheit müßte
aber wohl praktischerweise einstweilen vermie¬
den werden , um eine endgültige Vereinigung
aller vier Zonen nicht irgendwie zu ver¬
hindern .“

„Die amerikanische Regierung glaubt nicht“,
sagte General Clay auf eine entsprechende
Frage , „daß gegen eine freiwillige Verpflich¬
tung deutscher Arbeiter nach dem Auslande
irgend etwas einzuwenden ist . Die amerika¬
nische Regierung hat jedoch nicht in der Ver¬
gangenheit irgendwelchen Zwangsdeportierun¬
gen deutscher Arbeiter zugestimmt und wird
es auch in Zukunft nicht tun . Diese Feststel¬
lung soll nicht eine Anklage gegen irgend
jemanden darstellen .

Auf die Frage , ob ihm etwas darüber be¬
kannt sei , daß die französische Militärregierung
Oberst W. W. Dawson zu Besprechungen über
eine evehtuelle Wirtschaftsvereinigung der
amerikanischen und der französischen Zone
nach Baden - Baden eingeladen hat , erklärte
General Clay , ihm sei nichts davon bekannt .

Noch keine Währungsreform
In der am Dienstag fortgesetzten 14 . Tagung

des Länderrates wurde die Verordnung über
die beratenden Ausschüsse beim Landesarbeits¬
amt und den Arbeitsämtern nach einigen Aen-
derungen angenommen . Auch dem Gesetz über
die Aufnahme und Eingliederung deutscher
Neubürger (Flüchtlingsgesetz ) wurde zu¬
gestimmt .

Das Pressegesetz mit seinen vier Nebenge¬
setzen wurde ebenfalls gebilligt , jedoch nur
mit einer Gültigkeitsdauer bis zum 31 . März
1947. Ueber die Frage der Aufteilung dei* in
diesem Jahr noch eintreffenden Transporte
von Ausgewiesenen wurde eine Einigung er¬
zielt . Bayern wird 52, Großhessen 26 und
Württemberg -B a d e n 22 Prozent der Ausge¬
wiesenen aufzunehmen haben .

Zur Währungsfrage gaben die drei Minister¬
präsidenten der amerikanischen Besatzungs¬
zone u . a . folgende Erklärung ab : „Die Minister¬
präsidenten haben diese Frage erörtert . Als Er¬
gebnis ihrer Besprechungen wenden sie sich an
die Bevölkerung mit der Erklärung , daß die er¬
folgreiche Durchführung der Währungsreform
ihrer Natur nach unter anderem den Zusam¬
menschluß der vier Besatzungszonen und die
endgültige Regelung der Reparationsfrage
voraussetzt .“ .

Sicherheitsrat setzt Franco-Frage ab
New York , 6 . Nov . (ap ) Einstimmig beschloß

der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen am
Montag , die spanische Frage von seiner Tages¬
ordnung abzusetzen . Damit wird für die Gene¬
ralversammlung der Weg frei , Schritte gegen
das Franco -Regime zu unternehmen .

. , rt . _ , _ _ ’ — ,- ,- ’ - ” — - * - «na Miauci vuu uciii xveuiii . vjrcuictuui
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t aussehen , darin be - nicht zu milde entscheiden , antwortete Mini - geben , die nicht örtlich verfilzt sind “, erklärted

!e Spruchkammern den Fällen den sterpräsident Dr . Maier , dies sei im allgemei - der großhessische Ministerpräsident zur glei-
gegeben haben , in denen eine Schuld nen nicht der Fall . Man müsse bedenken , daß chen Frage

,n ob»«^ ® 8eht
e^ ig offensichtlidl war . Vielleicht ge- schwere Fälle noch gar nicht den Spruchkam - Ministerpräsident Maier gab abschließend be-

« 9 ' ■ wei ! man weiß ’ daß diese offen - mern übergeben seien , da die am schwersten kannt , daß die drei Entnazifizierungsminister
. • schleppende Handlungsweise in Nazi - Belasteten noch in Internierungslagern sind . bereits am Dienstag zusammengetreten sind ," populär sein wird . Dies ist nicht der Ministerpräsident Högner bezeichnete einen um neue Maßnahmen in organisatorischer Hin -■®s Mutes . Es ist von Bedeutung , daß in Teil der Spruchkammerentscheide als zu milde , sicht zu vereinbaren .

Halvard M . Lange , der norvvegische Delegierte bei der
Vollversammlung der UN , forderte die UN auf , endlich
Schritte gegen das Franco -Regime in Spanien zu unter¬
nehmen . (dana -Bild )

ten am Mittwoch , daß der württembergisch -
badische Minister für politische Befreiung ,
Gottlob Kamm und der bayerische Entnazi¬
fizierungsminister Dr . Anton Pfeiffer ihre
Entlassungsgesuche eingereicht haben .

Pfeiffer erklärte : „Die Rede General Lu¬
cius D . Clay , vor dein Länderrat in Stuttgart
am 5 . November 1946 , hat nach Auffassung der
drei Minister für politische Befreiung in den
drei Ländern der amerikanischen Zone so
grundsätzliche Bedeutung , daß sie e& für ihre
selbstverständliche Pflicht halten , die ganze
persönliche und sachliche Tragweite dieser
Rede mit der Militärregierung n klären .“

Ergebnisse der amerik. Kongreßwahlen
New York , 7. Nov . (ap ) Nach den bisher

vorliegenden Meldungen haben die Wahlen
folgende Ergebnisse gezeitigt :

In den Senat sind bisher neun Demokraten
und 18 Republikaner neu gewählt worden .
32 Demokraten und 28 Republikaner behalten
ihre Sitze . In das Repräsentantenhaus sind 159
Demokraten , 186 Republikaner und ein Kandi¬
dat der amerikanischen Labour -Partei ge¬
wählt worden . Weitere 89 Mandate sind noch
unentschieden .

Zum' erstenmal seit Juni 1931 gewannen die
Republikaner die Kontrolle über den Kongreß
zurück . Obwohl knapp einhundert Mandate
für das Repräsentantenhaus noch unentschie¬
den sind/haben die Republikaner bereits einen
Gewinn von 30 Sitzen zu verzeichnen , vier
mehr als die notwendigen 26 Sitze , nm die
Mehrheit zn erlangen .

Britisch -amerik. Zonenbesprechungen
Washington , 7. Nov . (dana ) Vertreter

der britischen und amerikanischen Regierung
werden am 12. November in Washington Zu¬
sammentreffen . Gegenstand der Besprechun¬
gen werden , wie der Staatssekretär im
US-Außenministerium bekanntgab , die Auf¬
teilung der finanziellen Lasten bei Han¬
delsverlusten , die Regelung der Gütereinfnhr
aus dem Ausland und ähnliche Angelegenhei¬
ten sein . Die Vereinigten Staaten haben die
französische und sowjetische Regierung drin¬
gend ersucht , an der Ausweitung des Zwei¬
zonen -Zusammenschlusses mitzuwirken .

KURZ RiLEUCHTiT
Die Schärfe der Kritik , die General Lucius

D. Clay an den bisherigen Resultaten der De¬
nazifizierung geübt hat , veranlaßte die drei
Ministerpräsidenten der Länder zu Erklärun¬
gen amerikanischen Journalisten gegenüber . Es
spricht aus den Worten der Ministerpräsiden¬
ten eine gewisse Gekränktheit , die sich bei Dr.
Högner zur Stellung der Vertrauensfrage yer -
dichtet hat . „Wir haben alles getan , was nur
möglich war “, stellte er fest . Nach dem , was
man speziell aus Bayern in puncto Denazifi¬
zierung erfuhr , muß diese Feststenwng ver¬
wundern . Und da er im Plural spricht und da¬
mit für seine Länderkollegen , bleibt nur die
Schlußfolgerung , daß tatsächlich überall alles
geschehen ist, , was nur geschehen konnte , die
politische Säuberung durchzuführen . Demnach
wäre General Clay ’s Kritik unberechtigt ? Dem
widerspricht aber das Zugeständnis der Mini¬
sterpräsidenten , daß nicht alles so gehandhabt
worden ist , wie es hätte sein sollen und daß
man nun diese und jene Maßnahmen ergreifen
wird . Obwohl man bereits alles getan haben
wiH , was nur möglich war . Aber nun ist offen¬
bar doch noch mehr möglich . Wäre es nicht
besser gewesen , man hätte sich vorher zu er¬
forderlichen Maßnahmen entschlossen , che sie
durch eine nicht mißzuverstehende Warnung
veranlaßt werden ? Aber offenbar sah man bis¬
her keine Veranlassung , Berufung einzulegen .
Eine Berufung , die von der antifaschistischen
Oeffentlichkeit gegen die Resultate der Denazi¬
fizierung immer deutlicher eingelegt worden
ist . Man begreife , daß es sich bei der Denazi¬
fizierung nm keine Rache , keine Vergeltung ,
sondern nur eine politische Säuberung handelt ,
um die Schaffung eines Deutschland , in dem
es keinen irgendwie bestimmenden nazisti¬
schen Einfluß mehr geben darf , eines Deutsch¬
land , dem die Weit wieder Vertrauen ent¬
gegenbringen kann . W . S.
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Frieden der Vernunft
Von Walter Schwerdtfeger

Die politische und wirtschaftliche Verflech¬
tung aller Nationen ist heute so eng , daß die
Welt nicht gesunden kann , wenn ein Staat
krank und damit ein Infektionsherd ist . Es

Deutschland am Ende seiner Kraft Jakob Kaiser verlangt Nationalversammlung
ponnei

MinisterpräsidentMaier über deutsche Belange auf der 14. Tagung des Länderrats — „Uns brennt die Not auf den Nägeln“

Stuttgart , 6. Nov . (dana) Auf der 14. außer- durch die Hinauszögerung der Friedensver - untereinander leisten zu können“. Niemand
ist keine deutsche Ueberheblichkeit , sondern ordentlichen Tagung des Länderrats, . zu der träge . Wir hoffen , daß die Menschenrechte und könnte die alleinige Verantwortung für diesen
nüchterne Konstatierung einer Tatsache, daß als Gäste auch der stellv . Militärgouverneur die Menschlichkeit in der ganzen Welt unein- „Patienten “ übernehmen , nur durch gemein-
der Frieden der Welt der Befriedung Deutsch- der US-Zone, Generalleutnant Lucius D . C1 a y , geschränkt und unbedingt herrschend sind , so same Anstrengungen könne er einem gesun-

lands bedarf . und Generalmajor S. A . Keating erschienen daß die Fesseln von uns genommen werden , den Leben entgegengeführt werden . „Erst wenn
Diese Einsicht hat sich weitgehend bei den yraren , hielt zu Anfang Ministerpräsident von Sonst geht es trotz aller Bemühungen der Be- wir das erreicht haben“, sagte Roßmann, „mag

verantwortlichen Staatsmännern des Aüslan- Württemberg-Baden, Dr. Reinhold M a i e r, der satzungsmacht und von uns selbst mit uns zu der Kampf um die Macht, der der Sinn aller ^ ^
des durchgesetzt . Der Vordringlichkeit des augenblickliche Vorsitzende des Länderrates , Ende. Unsere Nachbarn müssen uns helfen , politischen Tätigkeit ist , wieder in den Vor- su^gga r̂ araT

^
für

^
das deutsche

"
Volk

"
basiert!?

deutschen Problems träfft die ietzt in New in nr » » friierArtH ^e f*rk-iärte * tüiuww niif7iiT-irhten r>i*» Weit hat cremu ? und dergrund gerückt werden . Von Einheitspar- auf dem Gedanken der Dezentralisat ' ^
teien und Diktaturen haben wir genug . Aber und gi felten ta dem willen zur EntwickW?
auch der Kampf um die Macht muß mit an- « « „ j * , o—. - 1«

Jakob Kaiser verlangt Nationalversammlung
In einem Interview nahm Jakob K a i s € r

der erste Vorsitzende der CDU, zu der Rede
'

des englischen Außenministers Bevin ^
Unterhaus Stellung . Er gab der Zustimmung
aller demokratischen Kräfte in Deutschlai

*
Ausdruck, daß Außenminister Bevin je^
Sicherung gegen die Rückkehr einer Diktat̂
und einer Angriffspolitik inx Deutschland ver.
langt h^be.

Die Auffassungen der CDU zum Vertag.

York tagende Außenminister -Konferenz Rech- „Am 17 . Okt . 1945 wurde in Stuttgart der Rat über genug Zerstörung und Vernichtung -erlebt
nung , die sich mit dem Entwurf des Friedens - der Ministerpräsidenten der US-Zone geschaf- und gesehen .'
Vertrages für Deutschland befaßt . Die Bera¬ ten und am morgigen Tag, dem 6 . November
tungen stehen unter nicht ungünstigen Au- 1946, ist ein Jahr verflossen , daß dieser Län-
spizien . Daß die deutsche Frage keine längere derrat seine erste Arbeitssitzung hielt . Die Be-
Verzögerung mehr verträgt , ist anerkannt wor- sprechungen über den Friedens vertrag mit
den . Weil erkannt worden ist , daß die Dinge Deutschland stehen bevor . Die besiegten Völ-
in Deutschland einer schweren Krise zutreiben , ker, selbst Japan , wurden in ihrer staatlichen
Man ist sich klar darüber, daß ein zerstückel - Organisation erhalten , uns allein wurde sie
tels Deutschland aus eigener Kraft zu leben vollständig genommen . Im 18 . Monat nach der
unfähig ist , Almosenempfänger .bleiben müßte . Kapitulation gibt es keine deutsche Regie -

Die Voraussetzungen , mit Deutschland einen rungsstelle , die für Deutschland das Wort zu
Friedensvertrag abzuschließen , sind vorhan- ergreifen berechtigt wäre .“
den . Es ist in dem Bestehen der Länderregie - Weiter erklärte Dr. Maier : „Der Länderrat
rungen , in einer Reihe politischer und wirt - der US-Zone ist das erste Teilstück des deut-

Aufbau und Aufgaben des Länderrats
Der Generalsekretär des Länderrates, , Erich

R o ß m a n n, gab anschließend eine Uebersicht
über den Aufbau des Länderrates und die
Durchführung seiner Aufgaben . Der ganze Ap¬
parat des Länderrates werde einen Kostenauf¬
wand von rund 134 Mill. Mark jährlich bean¬
spruchen. Die Mitarbeiter wurden ausschließ¬
lich unter dem Gesichtpunkt fachlicher Quali¬
tät und Eignung ausgewählt , mußten aber
selbstverständlich politisch unbelastet sein .
Bezüglich der Zonenwirtschaft erklärte Maß¬

ständigen Mitteln geführt werden , sonst wäre
die Meinung berechtigt , daß wir den National¬
sozialismus , nicht aber die moralische Ver-
lumpung , die er ja im deutschen Volk geför¬
dert hat , losgeworden seien .“

Maria Sevenich im Hungerstreik •
Hamburg, 6 . Nov . (dana) In einem am 29 . Ok¬

tober an . das Hauptquartier der britischen Zone

eines gesunden , föderativen Systems . ja,
kob Kaiser schlägt vor, daß an die Stelle des
von Bevin befürworteten deutschen National-
rates eine in freier Demokratie gewählte N a„
tionalversammlung hrete. Eine Zentral-
regierung , die aus zwei Kammern bestehe ,habe auch die Union als zweckmäßig b«.
zeichnet,

im weiteren Verlauf des Interviews be.

Schaft ! icher ^Maßnahmen , eine stabile Ordnung sehen Staätslebens , das im Vergleich mit allen P}anJ} ’ daß die wirtschaftliche Einheit in der

geschaffen ;gjaus der sich eine deutsche poli- anderen Zonen die bedeutsamsten Fortschritte US-Zone am weitesten fortgeschritten sei . Dies
tische und 'wirtschaftliche Einheit ohne über- erzielt hat Der Gewinn den unsere Länder sei eine der wesentlichsten Leistungen des

mäßige Schwierigkeiten formen läßt . Das aus dieser raschen und wirkungsvolleren Kon- Länderrates Im Mittelpunkt der Arbeiten
«4 _ 4.- «.L» tr - ii . i_ i _ _ _ _ ttt _ t_i . . . . . . . . ernhon Hio Rrt7inluorctVhP »' iintf nnc RAtriAnß »

ÄÄÄÄÄ ^ nfda
’
s Briefes bltt ? sie diese Haltung nicht mit ihrer

gerichteten Schreiben teilt " Maria Sevenich grüßte es Jakob Kaiser , daß England ebenso
unter Darlegung ihrer Beweggründe mittf daß wie die Vereinigten Staaten die französischen
sie aus dem Gefühl der Solidarität mit ihren Vorschläge hinsichtlich des Rheinlandes
leidenden Mitmenschen heraus von nun an auf ablehne , gab aber seiner Enttäuschung Aus-
jede Nahrungsaufnahme verzichten werde . druck, daß die französischen Vorschläge übet

Sie will den Hungerstreik solange fortsetzen , das Saargebiet akzeptiert werden sollten,
bis „mein Gewissen über den kommenden Mit lebhafter Anteilnahme habe das deutsche
Winter -und die für mein Volk zu findende Lö- Volk die Darlegungen Bevins , über die Ost-
sung beruhigt sein kann“ . Zum Abschluß des grenzen aufgenommen und sei gewiß , daß

SSS SSVSL2ÄS ? - SäÄi . ? Sr iÄÄTÄ a . « . a , poi-
Stetigkeit bekundet . Was Deutschland braucht, amerikanischen Militärregierung , daß uns groß- VersorgungSgesetjt. Auf Anordnung der ameri
um wirtschaftlich bestehen iHid seinen Ver- zügig politische ' Freiheiten und staatsrechtliche Manischen Militärregierung arbeitet der Au
pflichtungen ehrlich nachkommen zu können, Befugnisse in einem Augenblick eingeräumt sciluß eme Neuordnung der Sozialversicherung
ist durch den Zweizonenausschuß , durch den wurden , als nach einem Krieg voller Grausam- au -f - . .
Länderrat , durch die berufenen Repräsentan - fceit noch nicht ein halbes Jahr die Waffen Als einef deZ

" schwierigsten Probleme be¬
ten der Parteien offen und beweiskräftig aus- ruhten und die bedingungslose Kapitulation zeichnete der Generalsekretär die Frage der

gesprochen worden . Man hätte es gerne ge- erzwungen worden war . Auf den Zufallsfol - Neuburger , deren Lage nur durch die Zusan\-
sehen , wenn sich di» Parteien unter Zurück- gen der militärischen Vorgänge beruht die Ge- rnenarbeit aller hilfsbereiten Menschen ertrag-

stellung ihrer innerpolitischen Gegensätze zu staltung der US-Zone und die Tatsache , daß lich gemacht werden könne,
einer gemeinsamen und so besonders ein- diese Zone beinahe ganz Süddeutschland um- -Die Rechtseinheit und die Gleichheit der

handele rein als Person auf eigene Verant¬
wortung .

Erklärung Dr. Adenauers
Hamburg, 6 . Nov . (ap ) Dr. Adenauer, der

Vorsitzende der CDU in Westdeutschland, er¬
klärte am 5 . d . Mts . einem britischen Presse¬

nischen Verwaltung unterstellten früheren
deutschen Gebiete eine Wildnis würden , die
die Polen nie bevölkern können.

Weiterhin gab Jakob Kaiser der Auffassung
der CDU Ausdruck, daß die Einsetzung d e ut?
scher Gerichte notwendig sei , um unter

drucksvollen Erklärung dern Ausland gegen- S
^

jedoch in keinem Rechtsentwicklung “ sagte Roßmann weiter ,
«her 7ii*!ammenpefimHen hnitpn in ripr -/iicnm- j . __ — „,w „sind fundamentale Voraussetzungen jeder verstanden , aber die Austutirung des Protestes

nationalen Einheit . In Erfüllung dieser Auf -über zusammengefunden hätten , in der zusam- Augenblick süddeutsch empfunden oder ge
menfassend darzulegen gewesen wäre , was dacht. Stets hat er sich als ein Stück Deutsch-
uns gelassen werden muß, damit wir leben land gefühlt
und ehrlicher Schuldner sein können . Diese G der Vernichtung nnd Zerstörung

aÄ »pjpnühe,
1 -Der Zonenbeirat der britischen Zone soll

^ eine Ausgestaltung nach Art des Länderrates
werden können . Es - wäre die vernehmliche d US-Zone erhalten . Er soll gemeinsameStimme emes einigen , sich einmutig zu seinem o ;, . .
aufrichtigen Wollen aus Verantwortung be- Sltzungen mit dem Landerrat durchfuhren, um

Vertreter, die Partei distanziere sich von dem eigener Verantwortung mit aller Schärfe und
Hungerstreik Maria Sevenichs . Im Prinzip sei Gerechtigkeit die großen Schuldigen zui
er mit einem Protest gegen die „unbeschreib- Verantwortung zu ziehen,

Das Bekenntnis Bevins zum Potsdamer
Abkommen mit seinen grundlegenden Ge¬
danken zur Behandlung Deutschlands als Wirt¬

gabe hat der Rechtsausschuß in dem vergange¬
nen Jahr zahlreiche Rechtsfragen erörtert , Ge¬
setze und' Verordnungen ausgearbeitet und zu
Entwürfen anderer Ausschüsse gutachtlich
Stellung genommen . Sein wichtigstes Werk
war das Gesetz zur Befreiung vom National¬
sozialismus und Militarismus . Mas höchste

kerfnenden Deutsdtüand und so ein hochbe- SEÄ ? JSt - Länderrates sei von Anfang an die Be¬
deutsamer und wirkungsvoller , außenoolitischer S-eitigun?.

der Zonengrenzen _gewesen . Vorläu-
geln Deutschland ist am Ende seiner Wider- flg gei die EntwickluTlg in dieser Richtung mit

durch Maria Sevenich entspräche nicht den
Absichten der CDU.

Gandhi will fasten bis zum Tod
Patna (Ind.) , 6. Nov . (dana-Reuter) Gandhi

will bis zum Hungertode fasten , wenn die ört¬
lichen Unruhen in der vorwiegend von Hindus
bewohnten Provinz Dinar nicht innerhalb 24
Stunden beendet werden.

Nicht kleinliche Rache
Stuttgart , 6. Nov . (dana) Mit 10 000 Plakaten

Akt gewesen . Doch die deutsche Einigkeit . , . . , , , , , . , ns oci uic dihwjuviuhb m uwaw hiuhuhb mu . • - / - • ' - • : - • -

Die skizzierte Gelegenheit ist nicht genutzt Standskraft, und es steht knapp davor, m Not der Herstellung der wirtschaftlichen Einheit fordert das Ministerium fftr politische Befreiung ,

worden . Immerhin , es ist ausgesprochen wor- ^ d Elend zu versinken .
— - - - - “

den , daß es ohne die deutsche Einheit nicht
geht , unsere Nöte sind überzeugend klar-

der amerikanischen und der britischen Zone Württemberg - Baden , die Bevölkerung des
Es ziemt sich, der amerikanischen Militär- abgeschlossen Damit sei aber nur ein Anfang Landes zur Mitarbeit bei der politischen Be-

regierung zu danken , daß sie sich seit iangem der w{rtschaftlichen und politischen Einheit reinigung auf . J ä
’

gelegt und durch die Beobachtungen der aus- ^ Sachwal erm unseres Interesses an der Deutschlands gegeben “ „Das Befreiungsgesetz soU und wird nicht

x ^ “
v. - deutschen Einheit und am Frieden erwiesen kleinlicher Rache dienen “

, so heißt es in dem
bestätigt worden . hat> Die amerikanische Militärregierung weiß , Volksvertretungen und Parteien Aufruf , „es muß uns jedoch befreien von jedem

Dacnaem also aas Ausiana wem , wie unao - daß wir willens sind, die eigenen Hilfsmittel „Die Einschaltung der VolkVertretungen in Einfluß der Vertreter und Anhänger der ver¬
weisbar notwendig die Beseitigung des Vier- ^ ig zum Letzten auszunutzen . Wir Deutsche die gesetzgeberische Arbeit ist uns alten Par- hängnisvollen Irrlehren , die unser Volk inner-
Zonen-Zustandes ist ; WiS Un0HlDßfirliCTl dlG JnO TTmpppUa /Ia« ■iotvinn +'jrio»»« Am noknt ealkottra^ tön/lllnkat» kalk ainae liirandakanaUafic nnm »itraUan T\yrola
_ . . . . , . , . . wissen , daß die Ursache unserer Not der ver- Tamentariern ein Gebot selbstverständlicher halb eines Menschenalters zum zweiten Male
»enatiung einer aeutscnen _ Regierung rmt jorene Krieg ist . Aber der Kausalzusammen - demokratischer Praxis . Die Gesetzgebungsar - ins tiefste Elend gestürzt haben“ . Es soll aber
Rompetenz in aen grouen tragen , wie z. a . hang erfährt jetzt eine Unterbrechung durch beit ist Sache der Volksvertretung . Deutsch- gleichzeitig denen , die mit dem Nationalsozia -
wanrung , hteuerreent , tjoziairecm und Kecnt- d{ Verweigerung der wirtschaftlichen Einheit , land sei noch viel zu krank, um sich „eine lismus innerlich nichts zu tun hatten , sondern

gelegte Begrenzung des deutschen Industrie¬
potenzials - kurz, nachdem man all das im

Schaftseinheit begrüßte Jakob Kaiser lebhaft
und verwies in dem Interview ferner darauf,
daß der sogenannte Industrieplan zur Be-
Schränkung der deutschen "industriellen Ka¬
pazität überall in Deutschland große Sorg «
hervorgerufen habe . Er erklärte , man sollt«
nicht beschränken , abbauen oder zerstören,
was für Rüstungszwecke nicht unmittelbar ge¬
eignet , wohl aber für friedliche Zwecke durch-:
aus nutzbar sei . Das gelte z. B . für die Stahl«!
Produktion und andere wichtige Wirtschaft*^
zweige . Auch die Union wolle nicht, daß wirt¬
schaftliche Machtkomplexe noch einmal poli¬
tisch und sozial zum Schaden des deutsche #
Volkes und der Welt mißbraucht werde#
könnten . Könne man diese Machtkomplexe
nicht auflösen , dann sollte man sie in die
Hände der Allgemeinheit legen.

Zum Schluß des Interviews gab Jakob Kai¬
ser abermals dem Wunsche nach Beseiti -
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die in Potsdam 1945 beschlossen wurde , und selbstmörderische Zerfleischung der Parteien mit ihm lediglich aus politischer Unreife,
Schwachheit oder aus Existenzzwang eine rein

bene Darstellung widerspricht den Tatsachen.
Der von den Nazis religiös verfolgte Herr

Ausland erkannt hat , sollte der Entwurf des
Friedensvertrages nicht sonderlich schwer sein.

Trotzdem : man muß sich hüten , hinsichtlich
der New Yorker Außenministerkonferenz op¬
timistisch zu sein . Die lange Dauer und die
Resultate der Pariser Konferenz warnen . Es
ging dort um leichtere Fragen als die deutsche . Hetz ließ sich 1944 vom politisch belasteten
Trotzdem kam man nur langsam voran , trotz- Kaufmann Rummel durch Vertrag die Füh-
dem erzielte man keine Vollösung . Noch ist rung dessen Geschäftes bis zum Kriegsende
die Triester Regelung nicht endgültig , noch übertragen . Rummel ist inzwischen gestor-
konnte hinsichtlich der italienischen Kolonien ben ; seine Witwe will nun , nachdem der Krieg
und bezüglich der Donauschiffahrt nichts Ab- zu Ende ist , auf Grund des mit Herrn Hetz
schließendes erzielt werden . abgeschlossenen Vertrages das Gesehnt wieder

In New York nun türmt sich das schwie- übernehmen . Hiergegen erreichte zunächst Herr
rigste Problem auf , das deutsche . Theoretisch Hetz bei der Stadtverwaltung , daß diese den
ist man einig , darüber, daß der Vertrag mit zwischen der Hauseigentümerin und Frau
Deutschland dringend erforderlich und di» Rummel über das Ladengeschäft bestehenden
politische und wirtschaftliche Einheit Deutsch- Mietvertrag zu seinen Gunsten aufgehoben hat.
lands notwendig , oder , wie Stalin es ausdrückte , in der Zwischenzeit hatte aber Frau Rummel
wünschenswert ist . Ueber diese allgemeinen vom Wirtschaftskontrollausschuß die Erlaubnis
Gesichtspunkte gibt es bei den Außenmini - zur Weiterführung eines Geschäftes erhalten
Stern keine wesentlichen Differenzen . Aber und beim Amtsgericht ein Urteil erwirkt , daß
im Speziellen sieht es anders aus . Die Außen- Herr*Hetz das Ladengeschäft zu ihren Gunsten
minister halten unverändert an ihren wieder - zu räumen habe . Sie v?ar durch Herrn Rechts¬
holt betonten Forderungen fest . Rußland er- anwalt Dr. Trautwein vertreten . Nach
klärt die Westgrenzen als nicht mehr revi- » Sach- und Rechtslage war nun die Stadtver -
dierbar , es verlangt die Garantierung von 10 waltung genötigt , ihre Verfügung , wonach der
Milliard . Dollar Reparationen , es stellt schließ- zwischen Frau Rummel und der Hauseigen -
lich nach wie vor die Forderung nach gänz- tümerin bestehende Mietvertrag aufgehoben
licher Entmilitarisierung und Entnazifizierung wurde , zu widerrufen . Sie hat ausdrücklich den
Deutschlands vor Abschluß eines Friedensver - beiden streitenden Parteien , Herrn Hetz und
träges . Zwar scheint Stalins versöhnlichere Frau Rummel, es überlassen , sich in der Be¬
saitung aus der Erkenntnis erwachsen zu rufungsinstanz vor dem Landgericht auselnan -
sein , daß Reparationen als Voraussetzung ein

Antwort an den LpV

gurig der Zonengrenzen und nach
Schaffung einer zentralen Verwaltung Aus - _
druck und wiederholte die Worte Bevümf sofort m
„Deutschland muß sobald als möglich wiederl selbstgew
auf eigenen Füßen stehen .“ Je eher das ver - l jn die K

äußerliche Bindung eingingen , in gerechter Ab- wirklicht werde , umso schneller würdel Kohlenhä

Die in der letzten Nummer der BNN gege- derzusetzen . Eine Entscheidung , wonach ein
Mietvertrag zu Gunsten der Frau Rummel auf¬
gehoben wurde oder Herr Hetz gar das Laden¬
geschäft zu räumen hätte , hat die Stadtver¬
waltung . niemals getroffen.

Deutschland auch seine Pflichten gegenüber
der Welt erfüllen können.

Christi , demqkr. Unioa.
Geßner contra Dr. Pfeiffer

München, 6. Not . (dana) Dr. Anton P fielt
f e r , der bayerische Staatsminister für poli¬
tische Befreiung , hat am 4 . ds. Mts. in einem
Brief an den Chef der amerikanischen Nach¬

wägung ihrer Haltung den Weg in die Zukunft
öffnen . Die Spruchkammern , erfüllt von dem
Streben nach Gerechtigkeit , bemühen sich, in
jedem einzelnen Falle wahrhaft rechtzuspre¬
chen . Eine große Zahl wirklich Belasteter , die
im sogenannten „dritten Reich“ an den ver¬
brecherischen Handlungen seiner verantwort¬
lichen Führung teilnahmen , haben sich vor dem

Was die'
Stadtverwaltung in vorstehender Abgabetermin der Meldebogen an kleinere Orte , . „ ^ t .

Sache getan hat, ist nichts anderes , als daß sie begeben , wo man von ihrem Verhalten mchts\ nchtenkontrolle in Bayern , Oberst B . McManos,
deutlich von dem im Dritten Reiche geübten weiß . Andere wieder , die sich ebenso vergan- seine Zusage zu der für den ß . November vor-

Methoden, durch Verwaltungsentscheidungen Sen haben < iedoch nominell ganz unbelastet gesehenen öffentlichen Diskussion nut dem

in das Gerichtsverfahren einzugreifen abge - smd> sie waren so vorsichtig , sich nicht offiziell Münchener Radiokommentator Herbert Geü-
’ zum ' Nationalsozialismus zu bekennen — füh- ner offiziell zurückgenommen.

len sich heute unter dem Schutz ihres „weißen Zu dieser Tatsache teilte Geßner im Min-
Meldebogens “ sicher. chener Rundfunk folgendes mit : Ich bedauere

Für die Klageerhebung , so heißt es in dem das außerordentlich und habe die Fragen , die
Aufruf weiter , stehe dem öffentlichen Kläger ich an Herrn Dr. Pfeiffer in dieser Disku *

rückt ist . Es handelt sich im vorliegenden Falle
um eine private Streitigkeit zwischen Herrn
Hetz und Frau Rummel, über die nach gelten¬
dem Recht allein ein unabhängiges Gericht
entscheiden darf. Es müßte in einem demokra-

. . . . , . , TT
1_ zunächst nur der Meldebogen» zur Verfügung , sion zu stellen beabsichtigte , nunmehr der deut-

tischen S .aate nicht nur als ein schweres Un- e s müsse daher die Mitarbeit der gesamten sehen Allgemeinen Nachrichtenagentur
^ t *°ndei n Yerletzun2 ®‘!}es der Bevölkerung einsetzen , um unter Ueberwin- damit der Presse und der Oeffentlichkeit über-
nochsten Grundsätze einer unabhängigen dung von Feigheit , Bequemlichkeit oder irgend- geben . Selbstverständlich stene ich jederzeit
Rechtssprechung angesehen werden , wenn die -welchen anderen Motiven dem öffentlichen Klä- vor einem Gericht für meine Behauptungen
Stadtverwaltung einem schwebenden Gerichts- ger alles wirklich belastende Material schritt- ein .
verfahren durch eine VerwaltungsVerfügung zu lieh mitzuteilen . Der Aufruf schließt mit den
Gunsten der einen oder anderen Partei vor- Worten : „Wer jetzt schweigt , hat später kein
greifen wollte . Recht zur Kritik “.

Ob es richtig war, im vorliegenden Falle die Bidault befriedigt

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 8 . Nov . (dana)

BabutzJca Franz 2. 8. 08 , Babylon Georg 16. 6. 00 , Badj
-Albert 11. 1. 07 . Casper Kurt 7. «. 28 , Casper Eberbart

Oeffentlichkeit anzurufen , und den Versuch Marseille , 6 . Nov . (dana-Reuter) Minister- ''‘ofiXhik«
zur persönlichen Diskreditierung - führender Präsident Bidault gab am 4. d. Mts . seiner £ h

, .
e

98, Dahlke Hans 29 . 9.> 05 , Eberhard Jose* 16. 4. Ot
Persönlichkeiten der Stadtverwaltung zu ma- Befriedigung darüber Ausdruck, daß die USA Eberhard Kurt u . 6 . 22, Eberhard Wilhelm 13. 9. 04 , Eb<*
eben, ist zu bezweifeln . und Großbritannien den französischen An- ^ ^Tz ^ FÄndrich ^ no 21

“
Fah . iMJ

Stützen . (Fortsetzung in nächster l» ilmmer)gez . Me u r i c h,
"l . Bürgermeister . Spruch auf die Saar unterstützen.

reparationsfähiges Deutschland bedingen . Doch
ist damit nur eine Schwierigkeit über-
brückbarer geworden . Die nicht minder bedeut¬
same Grenzfrage jedoch besteht unbeantwor -

Grillenfana haupt nicht zu haben sind. Die Penaten schmun - wieviel Moskitonetze werden ln Deutschland steigertes Selbstbewußtsein, ja nahezu Unfehk
1 zeln und die Auguren lächeln. Geschmacklos, schon vorhanden sein ? ! Und neue Moskitos zu barkeit. Kann sich der höhere Beamte hin u™

Haben Sie schon ein Care-Paket ? Nein ? Zu ein Wort gegen die nächtlichen Zauberer zu fangen , dazu fehlt es uns an Besitz im schwär- wieder aus der Fülle gesicherter Macht Mensafl
ni nnci AntAvi - 1 4E (tan t n am CCIffZMA Um oin/1 aa J amam rf - -MA-A JaIm LaIaIUI , i _:# r , f _ . 1 -1-1. __’ Weihnachten treffen weitere 145 000 in Bremen sagen . Sie sind es , deren Zunge fein bleibt , zen Erdteil . Bei uns sieht es zwar auch schwarz lichkeit gestatten , so heißt sie bei dem kleines

tU- Hpr AtZhnmhP .Vnri rf?r nkkuwionpp iiher ein> eins davon> wcr - weiß , vielleicht für Sie . die in Fragen des Geschmackes noch ein Urteil genug aus, aber Moskitos kann man tro +zdem und mittleren Beamten , sich etwas zu vergeben.

Preisgabe des Geheimnisses oder nur Kon- Dank der^ Cooporative for American Remit- haben und daher mit Autorität die Qualität nicht fangen . Vielte fangen stattdessen Grillen Die Würde des Amtes erheischt die Strenge-

trolle
8

der Atomenergie eine nicht zu unter- tances to Europe, abgekürzt Care. Care heißt des zugeteilten Puddingpulvers und der ameri- und die meisten sind grilliger Verfassung. Sie äußert sich in Distanz . Besonders beliebt *

schätzende Rolle De? gerade eben von Gene- aber aucb Sor§e> und die haftet an dem Care- kanischen Fischkonserven verurteilen . Ihnen Vielleicht bringt uns die neue Verfassung in ihrer Aufrechterhaltung sind Schranken ^

rai Lucius D Clav als unbefriedigend bezeich- Paket Wer eines bekommen soll , sorgt sich, ist es zu verdanken , daß der ständig erfolg - bessere Verfassung . , Schalterfenster . Hinter solchen thront der

nete Stand der Denazifizierung in Deutsch- °b
.

es ^ J
lch hed a«komm=n wird , wer keines reich bekämpfte schwarze Markt noch nicht zum

land macht Rußland den Einwand leicht,
bekomf ‘ ’ *» 8* Slcb erst re£bb Man muß Erliegen gekommen ist und hübsche W . tze kol-

daß es in Deutschland an den erforderlichen f mand babfn> der uberm großen Teich 15 Dol- portiert werden können , des Inhalts etwa daß,
innerpolitischen Garantien noch fehle . Die ,

1
A
ar einzuzahlen bereit ist, Wohl dem, der solche scheine die rote Sonne sehr heiß , wir alle gar

milde gesagt , etwas zu gemütliche Handhabung Anverwandten hat . Sonst liebt man die lieben rasch gebräunt werden komiten. Sie sind mit

der Denazifizierung hat Deutschland einen Verwandten nicht, aber jetzt sucht mancher dem Gang der Dinge , mit der Denazifizierung ,

Fassen wir uns inzwischen in Geduld.
Qualpopoka.

Der Beamte
\

amte und tut etwas Amtliches , bei dem
Publico nicht zu stören hat . Das beliebteste
Mittel , jede Störung fernzuhalten , ist das Air
schließen der Tür oder das Herunterziehen de*
Schalterfensters . Man sieht hinter selbigteff
den Beamten mit unnahbarer , gewichtiger oae

_ _ - rw n»amt» hat ein Amt rtflhpr «pin Name Qen .Beamten mit uuuauwuci , ,

schlechten Dienst erwiesen , denn , zweifellos ,
verzweifelt im Ahnenpaß aus dem „Tausend- die oft verzweifelt einer Renazifizierung äh- Bea te

iem Amt behaftet erhabener Miene , Zeitung lesend , Brote kauend,

sie wird die New Yorker Beratungen nicht labn gen“ nach dem Onkel in Amerika . 40 000 nelt , recht zufrieden , sie haben es mächtig Innter M lst Dearme t aleo aem u -
_ V aIamIam IvmRmJam m. t i. T"",_ 8- 1 Tf - __ _ _ .11_ 1- _ MA_ AAA (YIa t«An «1.' A 1t4-AM O 1A MaUam (i"A««4a «A

Fingernägel reinigend , mit einem Kolleg®

unberührt lassen . Es wäre in
^
dfesemZusam - Kalorien knüpfen mit Erfolg Verwandtschafts - den Ohren, die Guten. _

Sie gehen zur Xkrten- ^ ^ L ^
a^ ^ ä^ p schwätzend , aber das s

’
child „Geschlossen“ rücB

in rites &m ZU ^fllTl - nuupiVR UUi , UUGIg v Ci waiiukauiaita " '*w** w *»* w**, tuv vwvwää , &VUVU » Ui * ».« * , . , , , - .. . —. , aUXWai,i .CUU , auu UUä uwtuu „ \ jwuvtuvtftiwu

manhang interessant zu erfahren , ob
‘

das bande’ die so ab§eNssen sind , wie die meisten stelle und gehen zur Hamsterstelle , Doppel- bhni/^ ’kfmmt
6

er
°
nu? lanffiam atf to ibn dem Publikum in unerreichbare Ferne,

deutsche Volk den heute Verantwortlichen das Deutschen. Es gibt auch andere , die Gerisse- ganger ihrer selbst . A propos, Doppelgänger . AmtP haftPt oder sogenannten Publikumsverkehr bevorzugt *

Vertrauen aussnrechen würde seine Interes - nen> die aucb so über genügend Kalorien ver- Daß Hitler mindestens ein solches zweites Ich Laufbahn voran , weil er am Amte naitet oaer ^ Kürze des Befehlstons . „Warten Sie , bis S»

sen bei der Beratung des -deutschen Friedens - ^ gen. Woher sie ihre Leiber mästen , bleibt gehabt hat, ist nun erwiesen . Die Ohren des Jde*>t Je langer er beamtet ist , desto großer gefragt werden.“ „Das interessiert mich ^

Vertrages zu vertreten , wenn eine Einladung dem Durchschnittsmenschen unerklärlich . Hier Doppels wa .-en von dem Original verschienen , seine wohlerworbenen Rechte. Er leitet sie aus ^ habe meine Vorschriften . . .“ „Der Na®"

zur Teilnahme an Deutschland erginge . Man waltet ein Rätsel . Ueberall klaffen Versorgungs - Ob man das Double verbrannt hat und das 3einqj - Zugehörigkeit zum Amt ab das mm ste ,„ );gagen Sie gleich , was Sie wollen !“

kann daran zweifeln . lücken, Versorgungsengpässe , die Allgemeinheit Original irgendwo noch frei herumläuft ? Wil- Verstand verleiht . Wem der liebe Gott ein Amt nen sie njcht lesen ? “ — Im Schriftverkehr

Wie die Dinge liegen , ist eine ' direkte ist sozusagen Lückenbüßer, aber die Gerissenen liam F . Hemlich , der frühere Leiter des ameri- Sjbt , dem Sibt er auch den Verstand . Es webt kundet er souveräne Verachtung jeder Höfii®t

deutsche Einflußnahme unmöglich . Aber wissen in den Engpässen und Lücken alles mög- kanischen Geheimdienstes , hält es für möglich. ein Zauber um die Worte: Amt und amtlich, keit . „Sie werden ersucht . . .“N, ,Sie haben s

; - t. l - L AAtL - i. llphe 7ii fitt/lon Tirac warl # KnViÄrrll, ' aLam TPap+ _ :i i : #_ j . . tt WflS Pin PPIXlrthtlllflhpi * Mpfisrfl SOriCnt . lSt SC " aw » aaum ^ pa »*,'a 1tmA niri7 »ifiru4on 4* Rip

hen Arbeit , es es nur her? Die Behörde , immer noch gern dings auch wieder von Bormann behauptet Man • .merkt den Unterschied . Der Beamte nat Gesuch wird hiermit abschlägig beschienen ■■■

Osten , die sei- Braunauer Terminologie gebrauchend , „erfaßt " wird , wird sie über kurz oder lang der Knochen- daher etwas Gehobenes , das sich in seinem „Widerspruch gegen diesen Entscheid ist unZ'j
langel an Nah- restlos alles . Und daß der Bauer , w !e gehässige maqn ereilen . Für sie gibt es kein come Lack , ganzen Wesen äußert. Im Zivilleben verleugnet lässig . . .“ „Gemäß Paragraph soundso , Abs«

ilrpinp npmri - Witzblätter behauDten. ietzt auch rif-n fehlenden ivto -v cr^ moiinr , dp- mit es sich nicht sanz . es offenbart sich in Blick snwiesn hnhrw -1 Sie sich . . .“
braucht die Ernährungsbasis im
nen Menschen Brot gibt . Aus Mangel . _ t„ _ _ _ _ _ _ , _ _
rung und Arbeitsstätten kann -keine Demo- Witzblätter behaupten , jetzt auch den fehlenden wie es jetzt Max Schmeling plant , der mit es sich nicht ganz , es offenbart sich in Blich sowieso , haben Sie sich . . .
kratie erstehen . Wer nicht genug zu essen hat , Teppich für den Kuhstall hat und nur noch 41 Jahren wieder in - den Ring steigen will , und Haltung , die sich potenziert im Amv aus- Vielfach hat er eine Reihe von Dienstjahr®

kann nicht arbeiten . Nur aus Arbeit aber Interesse an Gold und Silber bekundet , ist er- Warum nicht, die Generation der Vierziger prägen . Diese Haltung ist stramm und krümmt beim Kommiß abgerissen , ist „Zwölfender"

kann Deutschland seine Verpflichtungen der stunken und erlogen . Der Bauer liefert restlos steht heute überall in der Arena und wird so- sich nur vor dem Vorgesetzten . Seine Stimme infolgedessen allem Zivilen — zivil heißt h0.,
Welt gegenüber abtragen . Die Vernunft ver- alles ab . Wir glauben das, denn das Wunder

aer Arena una wira so- 0x^1 uui vui uuu » yigwL ^ vou . uwuuuv iiij.uigcu.caacu ancu * uivuch — .*
lange fighten müssen , bis der Nachwuchs die ist scharf und bestimmt , jedem Scherz abhold, lieh — vollständig abgeneigt . Was Höfliche.®?

Iie4langt , daß die Welt zum Frieden kommt . Dazu ist des Glaubens liebstes Kind . Und ein Wun- Handschuhe anziehen
’
kann . Vor' aufig gibt es wie gesagt , amtlich .

' Nur dem Vorgesetzten die Instruktion ist maßgebend , di 2 UianstvoH
Va AmI AA a ]M«AM LaaImI AJ A*AA MA•—->M«9«APAT^ Aa«6a -7- «J AI» 1»4 AM «3AO V«a ! MAaATaAA-. A1a1! - ^ _ __ _ _ _1 . a a - - .— aA - ,a1 « J • _1 J M -1- _ —6__ 1 aad, m 1 a . J_ _ _ ._ TT- h 1—a.1—
bedarf es eines befriedeten , gesunden Deutsch- der ist es , daß bei restloser Ablieferung und genug , die das nicht können , weil sie einfach gegenüber gewinnt sie ungeahnten Schmelz, schrift! Steht etwas von Höflichkeit darin, hf*

land . So lege man uns auf , was unsere Schul- restloser Erfassung dennoch im Schutze der keine mehr haben . Es gibt keine Wolle und Im ganzen hat das Sonderwesen Beamter etwas es außerhalb seines Horizontes . Er ist konse

digkeit der Welt gegenüber ist . Wir
_

wollen Dunkelheit rucks.ackbeschwerte Gestalten nähr- kein Leder . Es hilft nichts, darüber in die Wolle Starres , Offizielles . Seine Zugehörigkeit zum vativ auch als Demokrat . — In Ihrer Behön

sie freudig erfüllen . Um sie aber erfüllen zu hafte Dinge zu den schmunzelnden heimischen zu geraten , die Zeit ist eben etwas ledern . We- Amt erhebt ihn über die misera plebs der Herr Amtsvorsteher , oder welche ! Titel
können , gebe man uns einen Frieden der Penaten schleppen, Dinge , wie gesagt , die rest- nirriens gibt es für die Frauen eine gute Bot- Nichtbeamteten . Hinter ihm steht die Behörde . Sie schmückt, gibt es diesen Beamten natüi

Vemtmft . los erfaßt und also aüßermarkenmäßig über- schaft : die Strümpfe aus Moskitonetzen. Aber Sie steift sein Rückgrat, sie verleiht ihm ge- nicht mehr. Immer nur bei den anderen. ~t'
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VafCwfü
Tauschgeschäft und Tauschring

Vereidigung der Arbeitsrichter

imm

Blumenau aus. Außerdem hat er einem Fritz
Heckmann, Frankfurt (Main) , die Papiere ge¬
stohlen und einen Schriftleiterausweis einer

- Frau , deren Ausweis er auf seinen Namen ge¬
ändert haben muß. Personenbeschreibung: 1,80 Der Leiter der amerikanischen Militärregie-
bis 1,82 m , kräftig , breitschultrig, graumelier- rung für Württemberg -Baden, Oberst Daw - _ _
tes Haar , rötl . Gesicht , hellbla. Augen , weiße so gl , sprach in Stuttgart am 4 . November 1946 nert und Dr. Hummel vor . Hierauf vereidigte
Zähne, links und rechts Goldkronen, am li - anläßlich der Vereidigung der Vorsitzenden Dr . Brennert seinerseits die Arbeitsrichter für
Handgelenk Narbe, auffallend große weiß ? der Arbeitsgerichte in Württemberg-Baden über Württemberg-Baden.
Hände , spricht rein-brandenburgisch, trug bra . die Entwicklung des Arbeitsrechts und betonte Für die I . Kammer des Arbeitsgerichts in
grü . Hut, gra . Ledermantel, bra . Anzug m . leich- dabei, daß er sich nicht nur als Direktor seiner Karlsruhe wurde Heinrich Coblenz vereidigt
ten Streifen , Krawattennadel mit Perle u . kl. Regierung, sondern auch als Rechtsanwalt für und Fritz Aschinger leistete als Vorsitzender

für Württemberg -Baden
nahm Arbeitsminister Kohl die Vereidigung
der Landesarbeitsgerichtspräsidenten Dr. Bren-

Oefen für die Flüchtlinge. Der Winter steht
, . , ,, _. . . _ , . vor der Tür und es befinden sich in unserer^ Da ilf ilt

nn
tüeibt

m
n

<
id!its öderes übn? Ss Stadt sehr viele Flüchtlingsfamilien, die in den

^ nlut notwendige Gegenstände im Tausch zu zuSewiesenen Wohnungen keine O e f e n haben . Ien treuen , jtsj-awauennaaei mu i-erxe u . bi. negier ung, sondern aucn ais necnisanwau iur und rritz Ascmnger leistete ais v orsitzei
Auf der Anzeisrerwpitp nffenharpn «ich Das wirtschaftsamt ist nicht in der Lage, den Brillanten , große Armbanduhr , starken Siegel - dieses Recht besonders interessiere, und daß der II . Kammer den v(» geschriebenen Eid .

-werben . Auf der Anzeigenseiteoffenbaren — J - ’— T' s- - : ’J — ring ! gold. Ring mit zinnoberfarbener Gemme mit der Bildung des Arbeitsgerichtshofes ein ~ . . ' ‘
und Brillantsplittem . neuer Höhepunkt erreicht worden sei.

erwerben . Auf der Anzeigenseiteoffenbaren sich Be(jarj zu ^etjcen . Die Bevölkerung wird ge-
die originellsten Wunsche . Ein wahres Massen - beten> Angaben zu macheni wo noch brauch-
aufget>°t an Gänsen und Hühnern soll aus den bare Oefen stehen, auch solche in zerstörten
Truhen und Schranken der hungrigen Städter Häusern, die nach teilweiser geringer Repara-
Anzugsstoffe und ähnliche Kostbarkeiten lok- tur w ierjer benutzt werden können. Die Mit -
ken . Ein „Bescheidener bietet sogar eine junge teilungen sind an die Bezirksstellen zu richten.
Ziegd gegen einen tadellosen Anzugsstoff .

Den neuen Arbeitsrichtem , die als Betriebs¬
räte und Gewerkschaftsfunktionäre aus der un-

PKW fuhr gegen Baum. In der Ettlinger Arbeitsminister Kohl verbreitete sich in län- mittelbaren Praxis des Arbeitslebens kommen,
Allee fuhr ein Personenkraftwagen auf einen geren Ausführungen über das neue Arbeits- führte Dr . Brennert nach einigen eihführenden
vor ihm herfahrenden Handwagen auf und gerichtsgesetz. Eine wesentliche Forderung sei Worten über die Stellung des Richters im
fuhr anschließend gegen einen Baum . Der Fah- nunmehr dadurch erfüllt worden, daß die Ar - öffentlichen Leben, einen der Praxis entnom-

llnlflr
n
ist es b^ T eriäu ™

er sonsti- sowie
'
de? FuH- beitsgerichte, die früher dem Justizministerium menen Arbeitsgerichtsprozeß vor Augen,

J“ tag , 8. November 1946, findet im Munzsaal eine k . h . unterstellt waren , ln den Bereich der Arbeits- _ _ t _ _ _ . _
gen Fabrikanten , die dem Interessenten mit weitere öffentliche Kundgebung der CDU statt ,
dem Zaunpfahl winken und irgend etwas 'bei der Justizminister B e y e r 1 e sprechen
käuflich“ zu erwerben suchen . Eine sagenhafte w}rd

Leica , die von ihrem Besitzer für 400 Mark Der Gesangverein Baienia begeht am Sonn-
pjjn Kauf angeboten wurde , soll einige naive tag den 10 . November , im Bonifatiussaal sein

gänger, der den Handwagen geschoben hatte,
erlitten hierbei schwere Verletzungen.

unterstellt waren , ln den Bereich der Arbeits¬
behörden eingegliedert worden sind# Als einen

_ , „ „ . . erfreulichen Fortschritt bezeichnete er außer-Zusammenstoß Rangierzug - LKW . Im dem die Heranziehung von Laienkräften , wie
Rheinhafengebiet stieß em Rangierzug mit dag der Bestellung von Artjeitsgerichtsvor-einem Lastkraftwagen zusammen, wobei der sitzenden sein<!h Ausdruck fände.■? nV » AM MAn T AA+lrMnffnfAitann Ia/41i/J -ia 1/Arlof -m « . _ . • _ .. _ f .

Nordbadens Tabakanbau 1947
Schon für das Jahr 1946 wurde hinsichtlich

der Tabakanbaufläche ein Generalbebauungs¬
plan für die gesamte US -Zone aufgestellt . Dem-
zufplge hatte Nordbaden das Recht, auf einer

gen erlitt . Der Lastkraftwagen wurde stark gterpräsidenten Dr. Reinhold Maier und des Die wirklichen Verhältnisse zeigten nach amt-
Die Oelmühle beschädigt. Oberbürgermeisters von Stuttgart , Dr . Klett, liehen Erhebungen, daß Nordbaden 1946 nur

Diamantene Hochzeit . Am 4 . November 1946 schilderte der Vorsitzende des Gewerkschafts- 2 725 ha Land mit Tabak bestellen konnte und
konnten die Eheleute Julius Leßle , Karls- bundes von Württemberg -Baden Schleicher mit
ruhe -Rintheim, Huttenstraße 23, das seltene den prägnanten Ausführungen des erfahrenen
Fest der diamantenen Hochzeit begehen. Der Gewerkschaftlers die geschichtlichen Kämpfe
Landespräsident und der Oberbürgermeister der Gewerkschaften um ein modernes Arbeits-

Bewerber bewogen haben, Offerten mit vor- 75jähriges Bestehen. Die Veranstaltung findet Fahrer des Lastkraftwagens tödliche Verletzun- Nach den Begrüßungsansprachen des Mini¬
genanntem Preise einzusenden. nachmittags um 16 Uhr statt .

— T' " T “ **’— “- -
Die meisten sind ohne Beziehungen zu „nähr- Annahme von Bucheckern. _ _

1 haften“ Pfründen , hoch besitzen sie zugkräftige Ernst Schwender in Königsbach liefert für 4 kg
t Tauschware und sind auch keine Fabrikanten hellgelb getrocknete , sauber verlesene Buch-

jrgend welcher dringender Bedarfsartikel. eckem 1 Liter Speiseöl . Eine Sammelstelle
Ihnen hilft jetzt der Tauschring, der nach wurde bei der Firma Heinrich Holeisen, (am

Punktbewertung unter Zugrundelegung der Wertbahnhof) eingerichtet,
v Friedenspreise auf reeller Basis aufgebaut ist. Betrüger und Hochstapler gesucht. Emil B 1 u-

sich mit einem Ernteertrag von rund 100 000
Zentnern abfinden mußte,
t Wie aus dem amtlichen Organ des Landeser¬

nährungsamtes Nordbaden „Badisches land¬
ließen dem Jubelpaar die herzlichsten Gluck - recht. Als Vertreter der Arbeitgeber begrüßte wirtschaftliches Wochenblatt“ Nr. 18 hervor-

| In sechs Wochen wurden 6247 Tauschlustige menau , geb . 20 . 2. 1899, gibt sich auch als Dr. wünsche nebst einer Ehrengabe übermitteln . Dr. Aufrecht die Anwesenden. Anschließend geht, kt auch für den Tabak in der Anbau-
lufriedengestellt, deren Gegenstände einen Wert w ■ — » - ■—
von 63 678,22 Mark darstellten . Besonders rüh-
j-jg war das weibliche Geschlecht , das allein
25 Prozent des Umsatzes für Konfektion in An¬

spruch nahm. Am nächsten standen Schuhe mit
22 Prozent '

Diese Zahlen zeigen , daß sich die Einrich»
nfrffdm ^ ten

'
ErfahmnM^ de^ Û a

'
tz staRete am Dienstag, 5. November 1946, im Heute liegt das Land brach und verödet, den Glauben an eine bessere Menschheit unse- ren aus aem

® Erranrungen den Umsatz Städtischen Konzerthaus ihre erste Groß - Rund 20 Millionen Tonnen Lebensmitteln rem armen deutschen Volke beibrlngen kön- wi rd®n
,
kan” .

Landtags -Wahlkampf in Karlsruhe eröffnet
Erste Kundgebung der CDU im Städtischen Konzerthaus

Die Christi . - Demokr . Union veran- mußten Im Osten Haus und Hof verlassen, eine warme Stube nötig ist . „Helft uns, daß wir

Planung des Jahres 1947 ein eigener Anbau¬
plan vorgesehen, es heißt dort wörtlich: „Im
Gegensatz zu der im nationalsozialistischen Re¬
gime 1erfolgten Einschränkung des Tabakan¬
baues wird im neuen Anbauplan dieser Kultur
eine Ausdehnung um 900 ha in US-Baden zu¬
gestanden, da an einen Import von Rauchwa¬
ren aus dem Ausland vorerst nicht , gedacht

steigern.

Interzonen-Warenaustausch Württ .-Baden —
Thüringen , im Auftrag des Landespräsidenten
Paul , Thüringen, wird Herr Schmitt als Wirt-

kundgebung zur Landtagswahl und Volks - könnten auf diesem deutschen. Gebiete, , das nen“
, so rufen wir als Christen allen Christen . *̂ a^ anzunehrnen sein , daß diese -

abstimmung über die neue Verfassung. Als Vor - jetzt von Polen verwaltet wird, erzeugt wer- der Welt zu . Denkt an unsere Kriegsgefan- Ier auIDau ‘
?fjunaziiie -

sitzender des Kreisverbandes Karlsruhe-Stadt den. Wenn Fabrikmaterial und industrielle genen! Seit eineinhalb Jahren ruhen die Waf- neraiDeoauungspianesiur aasjanri » ,
begrüßte Abgeordneter A . Kühn die Teilneji- Anlagen zerstört werden, in denen zwar fen, und noch immer sind Millionen von a

_
P ‘

^ afl9beaiiftrn!»tpr Hpc t Thürinv^n am mer und Redner der Kundgebung: W. Simp - Kriegsmaterial hergestellt wurde, in denen aber Kriegsgefangenen nicht frei gelassen. DieJetzt
Äerstag

1
taX . November bei der ?nd

™ f ® « dörfer , Präsident der Verfassunggeben- ebensogut Erzeugnisse für den Friedensbedarf begonnene Entlassung „ der Gefangenen hat
sita aÄ

«trie- und ’ Handelskammer Karlsruhe einen den LandesVersammlung , und F. Heurick , angefertigt werden können, und das zu einer schon viele Tränen getrocknet und seelisdie Finschränküne des Futter -
Sitag über

^
Ten

^
W^ nausfausA mit Thü- Landesvorsitzender der CDU Nordbaden. Zeit, in der es dem deutschen Volke an den Qualen gelindert . Möge bald der letzte Ge-

ringen halten
F

Interes^ ftten
^

wM ’dMi
"̂

gebeten Präsident Simpfendörfer überbrafchte notwendigsten Gegenständen des täglichen Be- fangene zurückkehren,, nicht nur aus Amerika viehbestandskürzTmg und a^ h diToetreide -
Sh an dem genannten Tag ab 9 Uhr vormlt-’ die Grüße der württembergischenParteifreunde , darfes fehlt, dann sieht das deutsche Voik kei- zürn Jahre 1939 bei
taes bei der Industrie - und Handelskammer In seiner Rede führte der Präsident u . a . aus : nen Weg , jemals wieder den Trümmerhaufen Welt . Wer Grausamkeiten begangen und gegen . . . , ausBenützt gind
Kfrlstraße 8 Zimmer 14 etazufMen In einer Zeit- in der das Volk hungert und beseitigen zu können, den der Nationalsozialis - die Rechte der Menschheit verstoßen hat , soll weitem noch nicht vo11 auSgenÜtzt smd'

Anmeldung der Gebäude »ur Gebäudever- friert ’ die Wohnungsnot täglich kritischer wird , mus hinterlassen hat . Die Auflösung und Zer- durch ein ordentliches Gericht bestraft werden. Zivilintemiertenlaqer
Schuhe und Kleidung fehlen, das Heer der hei- Störung von Betrieben, die keine ausgesproche - Wer aber die Waffen , dem Befehle der Regie- . , ,

wte Werterhöliuneen und Wertmhiderunsen an matlos gewordenen Flüchtlinge wächst, wird nen Rüstungsbetriebe sind, stehen im Gegen- rung entsprechend für sein Vaterland ergriffen unt ®r deutscher Verwaltimg
^ mi-̂ %ers?* OTtln Gebäude? ™m

d
Zweche der mit Recht nach dem Sinn einer Wahl gesagt - satz zu der Hilfe , die wir namentlich von ame- hat , hat nicht mehr getan als jeder Soldat m Frankfurt . Die meisten deutschen ZmHnter-

v>Micheruna bei der ' Gebäudeversich?nmesan - Kann durch sie unsere Lage gebessert wer- rikanischer Seite erfahren und dankbar an- allen Ländern der Welt auch tut . Wenn em niertenlager in Bayern , Wurttemberg -

«tSt hat ?? verzüalich? u eeShehln Wr vct- den? Bevor diese Frage beantwortet wer- erkennen . Besonders kritisch ist die Wohnungs - Volk so geschlagen ist wie das deutsche , dann Baden und Großhessen wurden , wie das
weisen auf die BekSntmachuris des Oberbür- den kann ’ muß erneut festgestellt werden , daß not. Vor uns steht der Winter. Kälte droht, und . sucht es nach einem neuen inneren Halt. Es Hauptquartier der amerikanischen Besat-

m-meister«! in unserer heutigen Auseabe unser heutiges Elend ein7ig und allein das wir haben nicht viel zu heizen . Die Kohle der hat ihn gefunden in der Besinnung auf die zungstruppen bekanntgab , den deutschen Be-
g

R^ nnstoffveraorgune Die Bevölkerung wird Frb® de* Nazisystems ist, das bewußt unser Ruhr liegt auf deutschem Boden und gehört Lehren des Christentums , in dem Bekenntnis hörden zur Verwaltung übergeben wobei die

Wngew^ sen daß Jeder
^
Tnhab?r derin - Ungl ,

uck heraufbeschworen hat . Erneut haben dem deutschen Volke . Und dieses Volk muß zur Demokratie und zur Zusammenarbeit aller einzelnen Minister für politische Befreiung über

™isäen a?Igesebenen Brenn? t?fikarte — ln
,
unseren Tagen den Beweis , daß unser frieren , weil es nicht die Kohle erhält , die für Völker. L. A. die Internierten verfügen können . Ungefahr

zwischen ausgegebenen Brennstofikarte
. Volk nie etwas aus seiner Geschichte lernt ,Selbstwerber vorläufig ausgeschlossen sich sonst würde es nicht so leicht vergessen, wermd

,
der

T, Bjennstoffkarte zu seinem eg in selne heutige Lage gebracht hat . Die
selbstgewahlten Kohlenhändler begibt, um sich festgefügte Ordnung früherer Zeiten ist er-
in die Kundenliste eintragen zu lassen. Der schüttert . Es gibt nur einen Weg in die Zukunft ,Kohlenhändler versieht die vorgelegte Brenn¬
stoffkarte mit seinem Firmenstempel und ist
damit verpflichtet, bei dem in Kürze zu er¬
wartenden ersten Holz-Aufruf seine Kunden

den der christl. Weltanschauung, die das einzige
ordnende Prinzip im heutigen Deutschland dar¬
stellt . Die CDU bekennt sich zu diesem Prin¬
zip und hat nach ihm ihr Programm gestaltet.

50 000 Deutsche , von denen die meisten wegen
ihrer Mitgliedschaft zur Naziorganisation ver¬
haftet wurden, befinden sich in den der deut¬
schen Zivilverwaltung übergebenen Lagern.

Die Uebergabe dieser Lager geschieht im
Zuge der Besatzungspolitik, die die Uebertra-

Unl z
T

1N°vte7,Der f
aa3 Q1% .

neu«gen
J/ e™ " lssa gascnali ™el1 gung der Verantwortung für deutsche Angele -

Kaltetechrusche Institut und die Reichsfor - Rahmem Eine Erweiterung des Obst - und Ge- | engeiten auf die deutschen Behörden vorsieht
S* UnfÄl * ™u/ e

.̂
bf «es „

'^ iJ ^ ê gl r2t S± n S^ Unter der Aufsicht der amerikanischen Armee

Lebensmittelfrischhaltung durch Kälte
Vortragsreihe über kälte- and lebensmitteltechnische Fragen

Am 1 . und 2 . November veranstalteten das durch die heutigen Verhältnisse geschaffenen

stehenden Zügen den Durchstieg nicht zu ver¬
suchen . Gleichzeitig wird die Bevölkerung da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß für Schäden ,
die durch Aufenthalt im Schwenkbereich eines
Baggers entstehen, von der AAK keine Haf¬
tung übernommen wird.

Ehrendienst am Samstag-Nachmittag. Der

Setzung
meinschaft des Geistes und der Arbeit bewährt .
Die Einheit der Union wird niemand erschüt¬
tern können. Der kommende Landtag steht
vor einer umfangreichen gesetzgeberischen Ar¬
beit : Schul - , Flüchtlings- , Sozialversicherung",-,

su beliefern. sie ist keine Kirchen- , sondern eine politische die unter der Leitung desProrektors der Tech- auf wenige, ertragreiche und haltbare Sorten verbleiben ipdielich das Laaer 74 bei Ludwigs-
Zur Vermeidung von Unfällen. Es wird im - partei, die sich aber verpflichtet fühlt , für die nischen Hochschule Karlsruhe , Prof. Dr . R. ist eine Entwicklungsaufgabe auf lange Sicht , . „nd ein Laaer bei Darmstadt in dem

mer wieder die Beobachtung gemacht , daß die interessen <jer Kirchen einzutreten . Die neue P1 a n k, stehen, eine Vortragsreihe mit Aus - söwohl für die wissenschaftliche Forschung lnJL ierte Ausländer und besondere Personen-
Bevölkerung zwischen den Wagen eines Schutt- Verfassung trägt wesentliche Züge des CDU- spräche über kältetechnische- und lebenamit- als auch für die Landwirtschaft , der höchste „r .mnpn 1n Haft gehalten werden,
ruges hindurchzusteigen versucht: Durch das programms . Ohne die CDU wären manche teltechnische Fragen . Die Stadt Ettlingen hatte Bedeutung zukommt. B rn der Woche bis zum 19 Oktober wurden
fortwährende Rangieren der Züge sind hierbei wichtige Grundsätze der Verfassung vergessen den großen Saal des Rathauses zur Verfügung In der dritten Vortragsreihe beschäftigte . B t d amerikanischen Hauptquartiers
schwere . Unfälle nicht zu vermeiden. Es liegt worden. Die Union hat sich in der Auseinander- gestellt und war bei der Lösung der organisa- man sich mit technischen und wirtschaftlichen m:tteilten inseesamt 489 deutsche Zivilinter-
daher im Interesse jedes Einzelnen, auch bei setzung mit den anderen Parteien und als Ge- torischen Seite dieser Zusammenkunft behilf- Fragen der Lebensmittelerhaltung , insbeson - . . du

’
ch ^ Sicherheitsbehörden der ameri-

lich Eine große Anzahl maßgeblicher Fach- dere von Obst, Gemüse und Fisch . Die Vor- kanigdien Militärregierung entlassen . Seit Er-
leute der verschiedenen Industrie- und Wirt- trage gingen dabei teilweise über den Rahmen öfl d Lager im November 1945 bis zum
schaftszweige aus allen vier Besatzungszonen der jeweiligen Fachgebiete hinaus und konn - . „ oiftnhp *- ioab wurden inwpsamt 43 768 In¬
fanden sich zusammen, um den Gedankenaus- ten damit allgemeines Interesse beanspruchen. M

8

_ ^ _ tausch über diese besonders akuten Fragen Dies gilt vor allem für die Ausführungen von 1 '
Bodenreformgesetz usw. Auch in die Vorbei wieder aufzunehmen. Dir. Gümbel, der als Beauftragter für den In-

- - - reitung und den Abschluß des Friedensver- In 14 Vorträgen wurden Themen technischer terzonenhandel • über die Aufgaben der Obst- . . - . . . , . .
Treffpunkt zur Ableistung des Ehrendienstes träges wird der Landtag miteingeschaltet und wirtschaftlicher Art behandelt, die Aus- und Gemüse-Gefrierindustrie im Rahmen der ”

eue?ung trocken .
W‘"

Nach u .ngemein
' “

achte? Fr« t!
am Samstag, den 9 . Nov . 1946 , ist auf 13 Uhr sein. Unser Volk darf sich zur Bewältigung gangspunkt einer allgemeinen Aussprache deutschen Wirtschaft sprach, wobei die durch auch am

'
Tage Temperaturen nur wen 'ge Gfad über Null .

~"
n Klei ne

i
— Kreu^ traße , festgesetzt, dieser schweren Aufgaben, die seine Vertreter waren . die Zonengrenzen hervorgerufenen Erschwe - sheinwaaerstande . e nov . : Konstanz 294 (— « . Breisach

Der Freiwirtschaftsband für natürliche Ord - im Parlament 'erwarten , nur ' für die großen In der Vortragsreihe beschäftigte man sich rungen besonders deutlich wurden. In der ns (— 3) , stra &burg 152 (— 3) , Maxau 34? (— 3) , Mann-
mmg von Kultur , Gesellschaft und Wirtschaft Parteien entscheiden. Der CDU obliegt' dabei mit Fragen aus dem Gebiet des Kältemaschi- Aussprache zu dieser Vortragsreihe, die Dir. heim-Rhein iso (— 2) , Mannheim-Neckar 178 (— 2).
hält am Freitag , den 8 . November, abends 20 eine besonders große Verantwortung .

' nenbaues und des kältetechnischen Apparate- Proebst vom Fachverband der Kühlhäuser im <Rar3in <nrnm ’amm
Uhr, im „Roten Haus“ die Gründungsversamm- Landesvorsitzender Heurich richtete an- baues . Besonders interessant waren Ausfüh- britischen Kon trollgebiet leitete , brachte Dr . xiauiopi vy i.n s
hing des Kreisverbandes Karlsruhe ab . Gustav gesichts der Not einen Appell an das rungen über die Anwendbarkeit Verfahrens - Conrad als Beauftragter beim Ernährungs- und Stuttgarter Sender
Recke, Stuttgart , spricht über das Thema: „Was Weltgewissen . Wenn das deutsche Volk , .technischer Grundsätze, die sich bei der deut- Landwirtschaftsrat der britischen und ameri- Freitag , ». not. : io .oo Schulfunk, ts .oo Weltliteratur,
will der Freiwirtschaftsbund?“ so führte der Redner u. a. aus, Vertrauen zu sehen chemischen Industrie bewährt haben, kanischen Zone zum Ausdruck, welche Bedeu - JIH sSncil
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»Die Karlsruher Messe ist bis einschl . Sonn - seinen neuen Männern haben soll , muß es auf das Gebiet der Lebensmittelindustrie. Die tung den Bemühungen um den Wiederaufbau 21.00 Feierabendstunde,

tag, den 10 . November , verlängert .“ glauben können, daß die Grundsätze der Vorträge über das Gefrieren von Obst und einer leistungsfähigen Lebensmittelindustrie, Samstag , 9. Nov . : 10.00 Schulfunk. 11.20 Landfunk Volks .
Das Musikhaus Schlaile eröffnet seine Räume Menschlichkeit in Zukunft in der ganzen Welt Gemüse zur Lebensmittelerhaltung zeigten die unter besonderer Berücksichtigung der Frisch - !lU
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m der - Kaiserstraße erst am 18 . November. beachtet werden. Millionen von Deutschen Einsatzfähigkeit dieser neuen Industrie in dem haltung durch Kälte , beigemessen wird. Parteien sprechen :
'

Die SPD. 21 .00 Bunte , stunde.

Wetterbericht vom Amt fflr Wetterdienst Karting «
Kalt. Vorhersage bis Freitag abend . Be' schwachen bis

Bad. Staatstheater : Neuinszenierung
.Zar und Zimmermann "

/ i 1
von A . Lortzing

S*

enstjahrdj
nder“ %
heißt hö»J
löflichki
nianstv««
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' Wenn eine Theaterleitung als zweite Opern-
fflszenierung der Spielzeit sich zu einem Werke
Albert Lortzings entschließt, so kann dies als
Bekenntnis gewertet werden, als Bekenntnis zu
einem Stück unverfälschten deutschen Thea¬
ters, zu einem musikdramatischen Schaffens,
®en dieses Theater gegangen ist. Münden doch
JJ

1 das Werk Lortzings die Ströme der beiden
deutschen Singspielschulen, der von Mozart aus¬
gehenden süddeutschen und der norddeutschen,die von Hiller herkommt. Damit sind sowohl
Ilir die Spielplangestaltung im ganzen, wie
auch hier für die Inszenierung einer Oper des
Vollenders des DittersdorffschenSingspielsziem -
a<h klare Wege und eine Fülle von Möglich¬
keiten gewiesen . Andererseits kann aber der
Entschluß auch das Resultat jener qualvollen
Erwägungen sein , denen zufolge man nach lan-
8em Hin - und Hergrübeln wieder einmal seine
Auflucht zum „alten“ Lortzing nimmt, eitles
»einer Werke — diesesmal „Zar und Zimmer¬
wann“ — hervorkramt und ihn mehr oder
Weniger abgestaubt traditionsgemäß seine Schul¬
digkeit tun läßt , ein Lückenbüßer, wenn sich
anderen Projekten eben allzuviel Schwierigkei-

entgegenstellen. Charakteristisch für die
Neuinszenierung .des „Zar und Zimmermann“
ain Bad . Staatstheater war die gewiß nicht be¬
ledigende Tatsache, daß ich hilflos zwischen
diesen beiden Möglichkeiten einer Antwort hin
und her irrte und mich auch am Schluß der

Bestellung trotz des rauschenden Beifalls noch‘d keiner recht entschließen gönnte.
Raiter Borns pünktliche^ und dabei doch
jflsfches Musizieren hätte bestimmt eine posi-
J
*Ve Antwort leicht gemacht, pier war alles
andwerklich sauber gefügt und überzeugend

jptaltet . Die auf weite Sicht angelegten Tempi,le Deutlichkeit auch in der raschen Bewegung~id die mitunter schmunzelnden Portamenti“du noch manches andere verleiteten immer

wieder zu Seitenblicken auf Rossini und Doni -
zetti (was ja eigentlich musikhistorisch gar
nicht zulässig wäre).

Leider konnte die Inszenierung selbst, für
die Franz D e 1 i u s a. G. verantwortlich zeich¬
nete , mit der musikalischen Leistung so gar
nicht wetteifern . Diese Inszenierung schien
geradezu symbolisch zu sein für die Erstarrung ,in der unsere Opemregie weithin landauf , land¬
ab befangen liegt. Es sind alte Wunden, in
die immer wieder der Finger gelegt werden
muß : Volksszenen , Menschenmassen auf der
Bühne! In ihrer Lenkung, Gruppierung und
Aufspaltung zeigt sich vor allem die Kunst des
Regisseurs. Wie oft stand der Chor in unserem
Falle, das Spielfeld sperrend und das Bild zer¬
störend, wie eine Latte aus Menschenleibern
quer über die Bühne, sich selbst überlassen.
Dann die Führung des einzelnen Solisten als
organischen Bestandteil im polyphonen Ge¬
webe des dramatischen Ablaufs, jederzeit in
seiner Funktion erkennbar und doch einge¬
schmolzen in die Handlung bezogen auf den
Partner . Hätte sich nicht hier für die szeni¬
sche Leitung eine geradezu ideale Gelegenheit
ergeben, namentlich die jungen Kräfte , die in
hohem -Prozentsatz das Ensemßle bestimmten
und noch über keine ausreichende Bühnener¬
fahrung verfügen, mit allen Gefahren , die hier
drohen, vertraut zu machen und sie durch in-
tensiye Probenarbeit bewußt Wege zu führen ,die in die Zukunft weisen? Dies gilt ganz be¬
sonders für den stimmlich wie darstellerisch be¬
gabten ' Hans Neugebauer . Von ihm sind
bei anhaltendem Fleiß noch schöne Leistungen
zu erwarten . Aber auch Ursula rfisterer
hätte einer überlegen führenden Hand durch- '
aus bedurft . Im übrigen möge sie keine Mühe
scheuen , sich allmählichaus einer Käthe-Kruse- "
Puppe in ejnen Menschen aus Fleisch und
Blut zu verwandeln. Ausgleichend und durch
ihre persönlicheLeistung, manches Bittere über-
brückend, wirkten bühnenerfahrene Künstler
wie Fritz Harlan , der seinen Platz im Her¬
zen des Publikums nach wie vor behauptet , Ro¬
bert Kiefer , Eugen Ramponl , Werner

S ch u p p und nicht zuletzt, als eine Kabinett¬
leistung , der Gesandte Lord Syndham in der
Verkörperung durch Wilhelm Greif . ‘Die
Bühnenbilder von Wilfried Otto waren
nicht restlos befriedigend. Die Tänze, von Irm¬
gard Silberborth einstudiert , ließen die
gewohnt gute Schulung unserer Tanzgruppe er¬
kennen. Kn.

Karlsruher Konzertspiegel
Man sage nicht , die Propheten seien im Vaterland nicht

anerkannt . Die Kammerimisikverelnigung des . Badi-
. sehen Staatstheoters , vermehrt um die ausgezeich¬
nete Pianistin Hildegard Knopf - Ganser , ern¬
tete im Munzsaal verdientermaßen lauten Beifall eines
zahlreichen Publikums . Wenige Hörer werden sich bewußt
gewesen sein , einem hiesigen konzertgeschichtlichen Er¬
eignis anzuwohnen (gleicherweise ein Verdienst der Kam-
mermusikvereinigung wie der veranstaltenden Konzertdirek¬
tion Neufeldt ) . Sehr fein umrahmt von einem melodieüber¬
fluteten Brahms (f-moll op. 34) und’*einem fast motorisch
energischen Robert Schumann voll überraschender harmo¬
nischer Kühnheiten (Es -Dur op. 47) bedeutete nämlich Cä¬
sar Francks f-moll -Klavier -Quintett an sich eine Karlsruher
Erstaufführung , darüber hinaus aber (fast sträflicherweise )
die endlich erste Aufführung eines Kamermusikwerkes von
Franck hierorts überhaupt . Was alles bleibt da für Kam¬
mermusikvereinigungen und ebenso für unsere Badische
Staatskapelle an diesem wie anderen -̂ ausländischen Kom¬
ponisten noch zu leistenJ Dieser Sonntagnachmittag war
getragen von einer beglückenden Harmonie der Töne und
einem erwärmenden Einklang werkgetreuer Verlebendigunq
mit Wahrung der künstlerischen Eigenart eines jeden Mit¬
wirkenden : Einheit in der Mannigfaltigkeit . Dr.K .

Professor Wiiata ist ein Violinist , dessen . künst¬
lerische Ahnenreihe Kreisler , Burmestift , Hubermann ,
Sztgeti , Man &n Menuhin nach Gipfelleistung heißt
und der dieser Tradition vollauf gerecht wurde .
Ihm ebenbürtig erwies sich die . überaus bescheiden zurück¬
tretende , aber anmutig und meisterlich . mitwirkende Odile
Crussard am Flügel . Die Gemeinsa nkeit größter Künstler¬
schaft bewährte sich überaus duftig bei Mozarts A-Dur-
Violin -Klaviersonate und wahrhaft groß an der Monumen¬
talität der Brahmsschen d-rooli-Sonate . Erhaben strömte der
satte Klang der prachtvollen Geige . “Virtuosität auf ge¬
schmackvollste Weise ergab sich an einer Chaconne von
Vitali , einem alten Cremoneser bei Maurice Ravels Haba¬
nera , bei Szymanowski und de Falla , ferner in einer Reihe
leider nicht benannter Zugaben , von denen uns der lieb¬
liche Brahms -Walzer ganz besonders schmeichelnd ein¬
ging . — Des tosenden Beifalls gab es kaum ein Ende ;
ganz gewiß soll .und wird er sich vor einer um hoffentlich
vi%le vermehrten Zuhörerschar wielerholen , wenn Prof.
W i s a t a und Odile Crussard am 15. November zu
einem zweiten Abend (im Munz.Saall ) wiederkehren werden .

J >r. K.
i

Das Konzert von Kurt Friedrich , dem Cellisten des
Stamitz -Quartetts , brachte die e -moll Sonate von Brahms,
von Hertha Dürr schön ^md kraftvoll beqleitet . Danach
die Suite Nr . 3 C-Dux von Bach für Cello allein , die in
Ihrer Vielseitigkeit vorzüglich wiedergegeben wurde . Be¬
sonders anmutig und voll Poesie klangen die Beethoven -
Variationen aus dem Mozartschen Zauberflöten -Duett : , ,Bei
Männern , welche Liebe fühlen " . Die folgenden Nummern
von Frescobaldi -Cassado , Valensin und Granados -Cassado
vervollständigen das Programm , in denen der Cellist alle
Künste in vornehmer Wejse zeigen konnte . Den Beifall
der Hörer quittierte er mit zwei Zugaben .. Wann dürfen
wir Hertha Dürr einmal in einem eigenen Konzert hören ?

' dt .
Durch die Ueberfülle derer , die glauben , Könzerte veran¬

stalten zu müssen , wird leider der größere Teil dei Dar¬
bietungen auf ein solches Mittelmaß herabgedrückt , daß
der Kritiker lieber schweige . Eine gewisse Technik auf
einem Instrument , eine gute Stimme , ja selbst gediegenes
Könnet sind absolut noch nicht die Voraussetzungen , sich
in der Öffentlichkeit hören zu lassen . Der Erfolg ist nicht
da , weder künstlerisch noch pekuniär . Wozu also ?

Sehr häufig bewegt sich das Programm auch in den
ewig gleichen Bahnen und man hört immer ( dieselben
Stücke . Das Konzert von Lotte B o p p brachte zwei ita¬
lienische Lieder , dann Brahms , Wolf und Dvorak . Ihre‘
.Begleiterin , Joh . Tost - Rahnstadt , spielte die Hol¬
bein -Suite von Grieg , Symphonische Etüden von Schumann ,
dann noch Brahms und Liszt Was die Pianistin an Eiqen-
willigkeit der Gestaltung und Kraftentfaltung übertrieb ,
das fehlte der Sängerin , obgleich ihr Wärme und Ge¬
schmack nicht abzusprechen sind . dt .

Die Ungarin Roszi H u s k a von der Städt . Bühne in
Frankfurt bescherte uns vergangenen Donnerstag einen Abend
mit Lieder von Schumann , Schubert , Brahms und Hugo Wolf .

Auch eine Fülle meisterhaft interpretierter Details kön¬
nen den Gedanken keinen Augenblick zum Schweigen brin¬
gen , daß dieser Künstlerin die Bühne und nicht das Kon¬
zertpodium als eigentlicher Bereich zuzuweisen ist . Gerade
in den balladesken Werken des Programms , so ganz be¬
sonders im „Feuerreiter " von Hugo Wolf , kam das un¬
widerleglich zum Ausdruck . Im rein lyrischen Biereich je¬
doch vermissen wir noch die dynamischen Zwischenwerte
und Unterteilungen die letzte Proportion der Wiedergabe .

Kapellmeister Peters vom Nationaitheater Mannheim
begleitete stilgerecht und mit großer Sensibilität . Kn .

Professor Kasimir von Koschelinskt aus Paris , Schüler
und Assistent des bekannten , vor nicht allzulanqer Zeit
verstorbenen Geigers Adolf Busch , stellte sich dem Karls¬
ruher Publikum am Montag , den 28 . Oktober , mit einem
Violinabend vor .

* Neben der Cesar Franck -Sonate A-Dur
und Vitalis * „Chaconne " beherrschte Wieniawski das Pro¬
gramm . Damit war das Feld abgesteckt , das dem Künstler
ermöglichte , alle Möglichkeiten des Instruments zu er¬
schöpfen . Wenn auch speziell in der Wiedergabe des Pia¬
nos und seiner mannigfachen Schattierungen Wünsche offen
blieben , so kann man Koschelinski doch als achtenswerten
Meister seines Faches bezeichnen . Man (jlarf auf die Beet*
hoven -Sonaten , die noch in diesem Konzertwinter von ihm
zu Gehör gebracht werden sollen , wirklich gespannt sein *

Margot Schneckenburger hatte den Klavierpart in¬
folge Erkrankung der angesagten Begleiterin kurzerhand
übernommen . Ein wenig mehr Temperament allerdings hätte
ihr und uns gut getan . Kn.

Im Konzert des Lenzewski - Quartetts fiel neben
Morzart G-Dur und Beethoven F-Dur op . 96 fiel Boro-
dins 2. Streichquartett D-Dur nicht etwa aus der
Reihe , sondern brachte eine erstaunliche Steiqerung ; wurde
es dpeh von den drei Werken weitaus mit der meisten
Wärme und Lebendigkeit dargebracht . Was man zuerst
etwas vermissen konnte , das . Innige und Gesangliche , ent¬
faltete sich hier über slawische Gemütsart und Tempera¬
ment in großem Maß». Für diesen Abschluß waren auch
die leider nicht zahlreichen Zuhörer besonders dankbar . P.
• Else Kraus brachte eine Programmfölge , die wieder ein¬

mal wohltuend von dem üblichen Schema abwich . Da si»
in ihrem Aufbau nicht nur auf die individuelle Leistung der
Vortragenden hinwies , sondern gleichzeitig einen umfas¬
senden Blick in die Entwicklung - und Aussagemöglichkei¬
ten der sogenannten freien Formen ermöglichte .

Angefangen von Bachs c-moll — über Mozarts d-moll zu
Haydns C-Dur-Phantasie bildeten krönungl und Abschluß
des Abends die drei mächtigen Scherzi von Brahms (op . 4/
und Chopin (op . 39 und 31) .

Um der pianistischen Leistung von Else Kraus wirklich
gerecht zu werden , darf mon die Diskrepanz nicht über¬
sehen , die zwischen dem gestalterischen Wollen , dem küh¬
nen , fast männlichen Zupacken und einer gewissen tech¬
nischen Beengtheit besteht . Dort ist alles wohl durchdacht
und angelegt und auch empfunden , hier waltet «in spür¬
bares Mühen um technische Probleme , die dem Vortrag
die letzte Freiheit und Geistigkeit versagt .

Ein Abend , der vielfach anregte und bereicherte and
doch nicht alle Wünsche erfüllte . Ka.

Kulturnotizen
Sech« Gultry , der bekannte französische Autor und

Schauspieler , ist von der nationalen Union französischer
Intellektueller erneut ais Kollaborateur bezeichnet worden .
Die Union will Sacha Guitry 's beabsichtigten Besuch in
den Vereinigten Staaten unterbinden , da er dort Frankreich
und den französischen Gedanken vertreten würde .

dana -Meldung
Alle zivil and kriegsbeschSdlgten Künstler and Künst¬

lerinnen , Musiker , Sänger , Schauspieler Und Sprecher , die
Interesse haben , als Solisten in künstlerischen Veranstal¬
tungen mitzuwirken , werden aufgefordert , sich unter nähe¬
rer Angabe ihres Berufes sowie Repertoires an Direktor
Paul Marx , „ Die Spieldose " , Regensburger Künstlerdiele ' ' ,
Taimering/Regensburg , zu wenden . P .M .

Goethe Festwoche In Konstanz . Das Stadttheater Kon¬
stanz bringt in zwei Zyklen vom 3 -— 16. November seine
bisherigen Goethe -Aufführungen : „ Iphigenie " (mit Lola
Müthel ), „ Urfaust ” und „ Clavigo " sowie neu den „Tor¬
quato Tasso “

, „Die Mitschuldigen " und „Die Geschwister “
in den Inszenierungen von Robert Bürkner und Wolfgang
Fngels heraus . Goethe Rezitationen , sowie ein Abend :
„ Goethe im Lied" mit Kammersänger Karl Erb und Hanne¬
friedei Grether runden die Reihe der Festtage ab . A .K.

4»
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DAS WORT DER FRAU
Das Heim

„Komm nur herein , Maria ! Nach 15 Jahren
also sehen wir uns wieder . Komm ! —“ „Dein
Schritt zögert ? Ein Blick voll Mitleid streift
mich verstohlen ? — Nicht wahr , Du suchst das
Mädchen mit der weißen Schürze , das Dir die
Tür öffnete damals und Dich zu mir herein¬
führte in die Flucht von sieben Zimmern ?“ —

„Ja , so ist es“ , sagst Du . „Wo ist Dein altes
Leben , Susanne ?“ fragst Du mich nun endlich
und stehst noch auf der Schwelle . — „Es ist
dahin , Maria , und ich bin noch nicht einmal
mehr traurig darüber . Ich bin geworden dabei .
— Komm nun . — Siehst Du , jetzt verschwin¬
det Dein mitleidiger Blick . Ich will Dir er¬
zählen :

„— 1939 mußten wir in zwei Stunden unser
Heim verlassen , dampften ins Ungewisse , zwi¬
schen Kranke , Fremde und Verzweifelte ein¬
gepfercht . Das war das erste Mal , daß unser
behütetes Leben aus den Fugen ging , daß
mein Mann auf dem Bahnsteig den Kopf weg¬
wendete statt zu sprechen und wohl eine
Träne verbarg . — Doch wir konnten nach Mo¬
naten zurück und das verloren Geglaubte neu
in Besitz nehmen .

Dann jedoch jagten sich die Alarme , ich fing
an , Abschied zu nehmen im Herzen von allen
materiellen Dingen , und das war gut so. —
1942 stand unser Heim in Flammen , wir wur¬
den verschüttet . Und als wir doch noch einmal
das Licht der Sonne erblickten , war das Glück ,
daß wir alle lebten , größer als der ScÄmerz
um die zerstörte Wohnung !

Doch was nun folgte , waren jahrelange Irr¬
fahrten . Wir sahen , wohin uns Hitler führte ,
uns Ausgebombte konnte die Phrase vom
ewigen Opfer nicht locken . Wir wollten nach
Hause ! Jedoch , es gab keines mehr . Mit allen
Kräften wieder aufgebaut , ist uns durch Bom¬
ben noch dreimal alles neu zerstört worden .
Wir — die Kinder und ich — saßen immer
wieder in einem fremden , engen Zimmer . Vier
Kinder , Swei Betten , so war das Verhältnis .
Ueberall zuviel , voll Angst , zu stören , doch
immer störend . Da wuchs meine Kraft ! —

Im Oktober vorigen Jahres nahm ich meine
Kinder — jedes hatte einen Rucksack , sonst
nichts — und kam zurück aus dem Thürin¬
gischen . Obdachlos lebten wir drei Monate in
einer Gefängniszelle und von hier pus baute
ich auf . Ich bekam diese kleine Dauerwöh -
nung , ich richtete sie ein mit meinen beiden
Händen , mit Geschick , mit Geschmack , was al¬
les in mir verborgen lag , erfuhr ich nun ! —

„ Nicht wahr , Maria , nun siehst Du es mit
andern Augen an , mein Heim , meija liebes
kleines Heim — mein Königreich ! — Sieh , es
ist alles darin , was wir brauchen . Hier in dem
kleinen Kämmerchen mit den 2stöekigen Luft¬
schutzbetten — die hinter den geretteten Vor -

■hängen wie das Großmutterbett aus „Rotkäpp¬
chen und dem Wolf“ aussehen , — schlafen
meine Kinder ! Denk , jedes hat wieder ein
Bett , in das es abends froh und müde seine
Glieder streckt , nicht heimgesucht von Alarm .
Sieh , Maria , und das ist die Küche . Die Eck¬
bank ist aus meiner zerbrochenen Kommode
gemacht , den Tisch hat mir ein guter Mensch

geschenkt und die rotkarierten Frisürchen an
dem Schrank , dem die Türen verbrannt sind ,
die hab ich noch in der Gefängniszelle genäht !

Und das , Maria , ist unser Wohnzimmer , da¬
rin schlafe ich auch . Die Couch habe ich selbst
gemacht . Die Matratze ist von meiner Schwie¬
germutter und bezogen ist sie mit einer Woll¬
decke , die ich immer bei mir führte . Die Rolle
ist mit Stroh gefüllt und die Wand darüber
mit einem bunten Stoffrest ausgespannt .“ —

„Wie hübsch , wie anheimelnd “ , sagst Du
nun . — „Ja , der Büfett -Aufsatz war noch da .“
— „Welcher ? “ — „Das Bücherbrett neben der
Couch ! Das erkennt man gar nicht mehr , nicht
wahr ? — Ja , die Schreibklappe daran , die ver¬
ändert ihn ganz . —

Ja , hier sind wir nun zu Hause . Wir kochen
auf unserm eigenen Herd und schlafen des
Nachts ruhig und geborgen ! Und liegt auch
alle Sorge allein auf meinen Schultern bis
mein Mann vielleicht doch einmal zu uns zu¬
rückkehren kanh , — das kleine Heim ist die
Wurzel meiner Kraft , mit ihm habe ich mir
selbst den Beweis gegeben , daß man es schaf¬
fen kann !“ — L . Pst .

Frau im Beruf

DIE WIRTSCHAFT

Lange ging sie farblos wie in Grau
Und sie schien gewöhnt an Kümmernisse ,

• Eine herbe , abgewandte Frau ,
Die den Glanz der Feste nicht mehr misse .

Jeder Tag durchfurchte ihr Gesicht .
Jede Nacht grub tiefer ihre Spuren ,
Hingek'ehrt zu wissendem Verzicht —
Hoben sich die kommenden Konturen .

Anders reifte sie als süßer Wein ,
Anders als der Mutter stille Weise :
Unerkannt in tiefem Einsamsein
Zog sie wachend ihres Daseins Kreise

Bis die Stunde kam , da von ihr fiel
Alle Schwere , die sie je besessen ,
Und in unbeirrter Kräfte Spiel
Sie sich hielt , um neu sich zu vergessen .

Die Aufteilung des Krupp -Konzerns
Ueber die Aufteilung de § Krupp -Konzerns und die Pla¬

nung neuer Industriewerke auf dem weiten Gelände der
durch Kriegseinwirkungen zu 80*/« zerstörten Kruppschen
Gußstahlfabrik machte der Controler Douglas Fowlers vor
der Presse aufschlußreiche Angaben . Die Uebernahme des
Krupp -Konzerne erfolge auf Grund des Potsdamer Abkom¬
mens im Zuge der industriellen Abrüstung der Großkon¬
zerne . Ein britischer Plan zur Aufteilung des Krupp -Kon¬
zerns liegt seit einiger Zeit dem Kontrollrat in Berlin vor .
Eine wichtige Zweigliederung sei insofern erfolgt , als die
Gußstahlfabrik eine Vier -Mächte -Angelegenheit darstelle ,
der Konzern jedoch nicht . Von den rund 140 Unterneh¬
mungen des Konzerns gehörten die ausländischen Betriebe
bereits auf Grund des Pariser Abkommens den in Frage
kommenden Ländern . Manche Firmen seien reine Rüstungs¬
betriebe gewesen , z. B. die Germania -Werft in Kiel . Diese
Art Betriebe solle liquidiert und zerstört werden . Bei den
übrigen Firmen bestehe die Absicht , sie nach und nach
von den Konzernen abzugliedern und an andere Besitzer
zu verkaufen aber nicht wieder in die Hand von Konzernen
gelangen zu lassen . Um eine neue Machtballung zu ver¬
meiden , sei auch nicht vorgesehen , den Krupp -Konzern als
Ganzes etwa an die Stadt Essen oder andere öffentliche
Instanzen zu veräußern , wogegen ein teilweiser Uebergang
in die öffentliche Hand nicht ausgeschlossen sei . Fünf
Betriebe seien inzwischen verkauft worden . Ein Betrieb
davon sei die Krupp Tongruben und Chamottefabrik in
Witterslick , für die 740 000 RM erzielt wurden . Angebote
interessierter Firmen zur Uebernahme Kruppscher Betriebe
seien zahlreich vorhanden . Hinsichtlich der Gußstahlfabrik
seien die Besprechungen unter den . vier Mächten noch nicht
abgeschlossen . Sicher sei jedoch ; daß der Konzern als
Ganzes verschwinden müsse , daß also eine einheitliche
Leitung nie wieder in Erscheinung treten würde . Von den
früher vorhandenen 11— 12 000 schweren Maschinen seien
heute nur noch etwa 2000 brauchbar . Die Hallen , die für
sshwerindustrielle Fertigungszwecke noch brauchbar wären ,
würden zerstört werden , z . B. die Krananlagen von 300 t .
Die Hallen , die leichterer Fertigung dienen , blieben er¬
halten . Ein detaillierter Plan zur Heranziehung neuer In¬
dustriezweige sei noch nicht entwickelt . Man wolle nur
die Ansiedlung neuer Industrien erleichtern , weil dies im
Interesse der Stadt Essen und der Bevölkerung liege . Die
Einzelheiten dieser industriellen Neuansiedlung seien jedoch
mindestens zu 90°/» ein deutsches Problem . Obwohl die
ganze Gußstahlfabrik • auf Reparationsliste stehe , sei zu
hoffen , daß Maschinen , die reinen Friedenszwecken dien¬
ten , für die kommende deutsche Produktion .erhalten blei¬
ben könnten . Die Kruppsche Belegschaft einschl . des Hoch¬
ofenwerkes Vorbeck betrage gegenwärtig 16 500 Mann . Da¬
von sei aber nur ein Teil zu rein produktiven Zwecken
eingesetzt . Hinsichtlich der Verwaltung sei zu sagen , daß
von dem alten Vorstand nur noch drei Herren vorhanden
seien , zwei davon in der kaufmännischen Leitung , einer
bei den Kohlengruben . (WID )

dringendes volkswirtschaftliches Gebot . Ohne die Kredite
wäre die Schiffahrt auf dem Rhein und Neckar noch auf
lange Zeit hinaus nicht in der Lage , ihre Verkehrsaufgabe
zu erfüllen . ,

Stahlproduktion der USA . Nach einer Mitteilung des
amerikanischen Eisen - und Stahlinstituts sind die ameri¬
kanischen Stahlwerke z . Zeit , -zu 90,5V« ihrer Kapazität
ausgenutzt , womit die Stahlproduktion der USA . seit Kriegs¬
ende ihren höchsten Stand erreicht hat , Vor einem Jahr
arbeiteten die Werke noch mit einer Kapazität von 66,3V«.
(WID )

Dortmunder eisenschaffende Industrie . Die Zahl der Be¬
schäftigten in der eisenschaffenden Industrie betrug in der
ersten Hälfte des laufenden Jahres mit ca . 16 5Ö0 Mann
etwa 50 V« des Vorkriegsstandes . Die Erzeugung erreichte
nur etwa 15— 16V«. Nunmehr droht der - eisenschaffenden
Industrie des Dortmunder Bezirks ein schwerer Schlag .
Das Hüttenwerk der Hoesch A .-G . soll zum 1. 1. 1947
stillgelegt werden . Das Hüttenwerk dürfte z . Zt . noch
etwa 6000 Mann beschäftigen .. Die neue Maßnahme muß
zu einem verschärften Rückgang in der Produktion führen ,
die sich außerordentlich nachteilig auf die an sich ge
spannte Versorgungslage in der eisenverarbeitenden Indu¬
strie - auswirken muß . Nach den vorangegangenen Still¬
legungen im Dortmunder Bezirk kann heute von einem so
gut wie völligen Erliegen der eisenschaffenden Industrie
in Dortmund gesprochen werden , wenn die zum 1. 1. 47
vorgesehene Maßnahme bei Hoesch zur Durchführung
kommt . (WID )

Rekord -Stahlproduktion In den USA . Die amerikanische
Stahlproduktion erreichte in der letzten Woche nach einer
Mitteilung des amerikanischen Eisen - und Stahl -Institutes
91,1 V« ihrer Gesamtkapazität und damit ihren höchsten
Stand seit Juni 1945. (dana -INS )

Und sie trug dem Werdenden sich an
Wie ein Strom in tätigem Verschwenden ,
Um , was sie im Zeitlichen begann ,
Geisterfüllt im Ewigen zu enden . -y-

Den seelischen Wert einer Frau erkennst du
daran , wie sie zu altem versteht , und wie sie
sich im Alter darstellt . Chr . Morgenstern .

Dem Tapferen sjnd Glück,»und Unglück wie
seine rechte und linke Hand : er bedient sich
beider . Katharina v . Siena .

Fisch -Frikadellen werden aus rohem Fischfleisch , das
vorher von Gräten befreit wurde , zubereitet . Aus etwa
500 Gramm Fischfleisch , 100 Gramm in Wasser auf¬
geweichtem Brot und einer Zwiebel , die zusammen durch
die Fleischhackmaschine getrieben wurden , wird eine
bündige Masse bereitet , die mit Salz abgeschmeckt , gut
verrührt und mit feuchter Hand zu Klößchen geformt , in
Mehl gewendet und auf der Pfanne knusprig ausgebacken
wird . Man kann zu dem vom Ausbacken in der Pfanne
verbliebenen Satz noch einen Eßlöffel Mehl geben , gelb¬
braun anrösten , mit V* <1 Wasser auffüllen , eine saure
Gurke in feine Würfel schneiden , einen Eßlöffel Tomaten¬
mark dazugeben , die Soße gut abschmecken und die
ausgebackenen Frikadellen darin 10 Minuten ziehen las¬
sen . Fini Pfannes . dana -Sonderdienst

Kreditaktion für die Schiffahrts . nnd Hafenumschlagsbetriebe
ln Württemberg -Baden

Die Pressestelle des Staatsministeiiiuns teilt mit : Das
Württemberg -Badische Staatsministerium bat beschlossen ,
durch eine Kreditaktion eine höhere Leistungsfähigkeit der
Schiffahrts - und Hafenumschlags &etriebe in Württemberg -
Baden ' herbeizuführen . Zu diesem Zweck werden 15 Mil¬
lionen RM für Darlehensgewährung zu einem mäßigen Zins¬
satz und rückzahlbar mit einer auf längere Jahre sich er¬
streckenden Amortisationsrate zur Verfügung gestellt Der
Landespräsident für die Bezirksverwaltung Baden hat einen
weiteren sehr erheblichen Betrag bereitgestellt . Der Kredit
stellt keine irgendwie geartete Entschädigung für die er¬
littenen Kriegsschäden dar . Die Darlehen werden den in
Württemberg -Baden ansässigen Schiffahrts - und Hafen -Um¬
schlagsbetrieben sowie Partikulierschiffem gewährt . Sie sol¬
len die Instandsetzung der in den württ .-bad . Häfen zer¬
störten und beschädigten Umschlagsainlagen und der Schiffe ,
soweit diese in det US-Zone registriert sind , ermöglichen .

Das Württ .-Bad . Staat &ministerium ging bei der Kredit¬
gewährung davon aus , daß den Schiffahrtskreisen vielfach
die Mittel für die notwendigen Ingestionen fehlen , daß
aber andererseits Schiffahrt und Hafenumschlag zu den
Schlüsselgewerben der Wirtschaft gehören . Es entspricht
nicht nur der Absicht der Besatzungsmächte , die Binnen¬
schiffahrt stärker als früher in den allgemeinen Verkehr
einzuschalten , sondern es ist auch ein Gebot zielbewußter
Vexkehrslenkung , daß wesentlich mehr Güter des gesamt¬
deutschen Verkehrsvolumens auf der Wasserstraße beför¬
dert werden als dies bisher der Fall war . Zur Zeit sind
noch 65 Prozent der deutschen Rheinflotte versenkt oder
beschädigt . Besonders einschneidender Mangel besteht an
Schleppkraft . Große und wichtige Verkehrsbetriebe haben
bis zu drei viertel ihrer Tonnage und Schleppkraft einge¬
büßt . Viele Partikulierschiffer — das ist der gewerbliche
Mittelstand in der Binnenschiffahrt — haben ihr einziges
Schiff verloren . Die Beseitigung dieser Schäden ist ein

Erhöhte Kohlenförderung in der britischen Besatzungszone
Eine Erhöhung der Kohlenförderung in der britischen Be¬

satzungszone Deutschlands gab der Minister für die besetz¬
ten Gebiete in Deutschland und Oesterreich , John H y n d ,
am Mittwoch im Unterhaus bekannt . In Beantwortung einer
Anfrage erklärte der Staatsminister , daß sich die Kohlen¬
förderung im Ruhrgebiet pro Einzelschicht vpn 0,87 t Ende
Juli auf 0,92 t in der dritten Oktoberwoche erhöht habe .
In deT Vergleichszeit sei die tägliche Förderung von
176 C0Q t auf 183 400 t im Tagesdurchschnitt gestieqen .
(dajia -Reuter )

Produktionsberichte aus der US -Zone . Fulda . Emaillierte
Haushaltsgegenstände wie Kochtöpfe , Bratpfannen , Teiler ,
Eßbestecke und Eßnäpfe werden von dem Fuldaer Email¬
lierwerk herq -estellt . Die Firma beschäftigt zur Zeit 450
Arbeiter gegen 1700 in der Vorkriegszeit . — München . Die
Fahrrad -Erzeugung in Bayern ist nach einer Mitteilung der
bayerischen Landesstelle für Eisen und Metalle leicht an¬
gestiegen . Die Produktion ist jedoch noch völlig unzu¬
reichend . Im September konnten 1450 Fahrräder von den
bayerischen Regierungswirtschaftsämtein verteilt werden .
400 Fahrräder wurden außerdem an Bergarbeiter und Be¬
hörden direkt durch die Landesstelle ausgegeben . Im August
wurden insgesamt 763 Stück . zugeteilt . — Gelnhausen . Die
Nähmaschinenfabrik Spessart wird im November die Er¬
zeugung von Nähmaschinen für Haushalt und Gewerbe
in Lansingen -Bieber , Kreis Geldhausen , aufnehmen . Spä¬
ter sollen auch Nähmaschinen für die Leder - und Textil¬
industrie hexgestellt werden . Die Monatsproduktion soll
von 50 Maschinen im November 1946 auf 100 Maschinen
im Dezember gesteigert weiden . Vom Januar bis Juni
1947 sollen monatlich 250 Stück , vom Juli ab monatlich
400 Stück fabriziert werden . — Karlsruhe . Das ober¬
rheinische Textil - und Rohstoffwerk Huber u . Cö . arbeitet
Alttextilien im großen . Umfange für die Textilindustrie um .
Die Monatsproduktion beläuft sich auf rund 80 Tonnen und
entfällt zu gleichen Teilen auf spinnfähiges und gerissenes
Material . Die Abfallprodukte werden zum einen Teil zu
Polsterwolle und Putzlappen für den Industriebedarf ver¬
arbeitet und zum anderen Teil der Papier - und Dachpap¬
penherstellung nutzbar gemacht . Der Betrieb beschäftigt
zur Zeit 200 Arbeitskräfte . (dana )

Tauschring für Industrie und Handwerk
In Frankfurt a . M . wurde ein Tauschring für Industrie

und Handwerk gegründet , der das Ziel hat , alle ungenütz¬
ten Maschinen , Geräte usw . in den Arbeitsprozeß einzu -
schaiten . Um nun auch in Nordbaden dem Geschäftsmann
— Industriebetrieb — Handwerker und sonstigen Unterneh¬
mer , der zum Aufbau und Ankurbelung seines Betriebes
eines der obengenannten Objekte dringend benötigt , zu
helfen , wurde die Bezirksvertretung Nordbadep mit
Sitz in H-eidelberg -Rohrbach , St . Peterstraße 1, geschaffen . ,
Der Tauschring arbeitet Hand in Hand mit den Industrie -
vezbänden , der Handwerkskammer und dem Wirtschaftsamt
zum Zwecke der Tausch Vermittlung für Maschinen , Werk¬
zeuge , Geräte , Tech . Artikel , Transportmittel , Einrichtungen
ifsw . Die Zentrale gibt regelmäßig eine Tauschliste heraus
und erhebt füx die Vermittlung eine Gebühr , die sich nach
dem eingeschätzten Wert der Objekte richtet .

Demontage der Zeißwerke . Pie ersten Kisten mit demoa .
tierten Maschinen aus der Karl -Zeiß -Stlftung und den
Jenaer Glaswerken Schott sind am 5. d . Mts . nach de m
Jenaer Güterbahnhof West gebracht worden . Spezial .
Waggons mit je 60 t Tragfähigkeit werden die Maschinen
der beiden Werke nach der Sowjetunion transportieren .

Britischer Anbauplan für Oelfrüchte . Eine Kommission
des britischen Kolonialministeriums hat einen Plan aus¬
gearbeitet , bei dessen sofortiger Durchführung dem Welt¬
mangel an Fetten und Oel schon im nächsten Jahr ge .
steuert werden könnte . Das britisch # Kabinett wird sich
in einer der nächsten Sitzungen mit * diesem Projekt be -
schattigen . Der Plan sieht den Anbau von Erdnüssen io
den britischen Gebieten Ostafrikas vor , die sich nach
Ansicht der ' vom Kolonialministerium nach dort ent¬
sandten Kommission hervoreagend dafür eignen . Die prak .
tische Durchführung soll entweder fn die Hände der
Landwirtschaftsbehörden der betreffenden Gebiete oder
die einer neu zu gründenden Gesellschaft gelegt werden .
Die Bereitstellung von Kapitalien müßte durch die briti¬
sche Regierung erfolgen , (dana )

Bauholzversand aus der US -Zone . Die größte Export¬
verschiffung aus der US -Zone - seit Beginn der Besatzungs¬
zeit , der Versand von Bauholz im Werte von 15 000 Ö00
Dollar , da^ von Großbritannien und Holland gekauft wurde ,
begann am 21 . Oktober in Karlsruhe , erklärte am Freitag
General William H . Draper , Leiter der Wirtschaftsabteilung
der amerikanischen Militärregierung für Deutschland , (dana )

Amerikanische Düngemittel für Deutschland nnd Japan .
Die neu aufgenommene Düngemittel -Erzeugung in den
Armeebetrieben der USA wird nach einer Erklärung Gene¬
ralleutnant Everetts Hughes , die Lebensmittelversor¬
gung Deutschlands und Japans verbessern . Die Kosten der
Düngemittelproduktion bezifferte Hughes auf 40 Millionen
Dollar , (dana )

Zuckerraffinerien ln Württemberg -Baden . 4 Zuckerraffine¬
rien in Württemberg -Baden mit einer jährlichen Produk¬
tionskapazität vo<n 3 000 000 t Zuckerrüben haben nach einer
Mitteilung der amerikanischen Militärregierung für Würt¬
temberg -Baden , in der letzten Woche die Produktion auf¬
genommen . Die vier Werke wexdep in dieser Saison
38 870 t Zucker hersteilen , (dana ) .

Ueber 50 Prozent Wefthandelstonna «̂ ln US -Hinden
Mehr als 50 Prozent der Welt -Handelstonnage befinden

sich jetzt nach Angaben der US -Schiffahrtskommission in
amerikanischen Händen gegenüber nur 14 Prozent im Sep¬
tember 1939. Als einzige weitere Handelsflotte von Bedeu¬
tung hat die der Sowjetunion eine Erhöhung ihres Anteils
autf 3 Prozent der Welthandelstonnage gegenüber 2 Prozent
in der Vorkriegszeit zu verzeichnen . (dana -INS )

Mitteilungsblatt „ Leder und Schuhe “ . Seit dem f . Juli
erscheint für die gesamte britische Zone das Mitteilungs¬
blatt „ Leder und Schuhe “ , Herausgeber Otto Sternefeld ,
Düsseldorf , Wilhelm -Marx -Haus , Hindenbairgwall . Das Mit¬
teilungsblatt ist als Fachorgan für die gesamte lederver -
arbeitende Industrie , für den Groß - und Einzelhandel , so¬
wie der Handelsvertreter -Vereinigung anerkannt und ent¬
hält sämtliche amtlichen und halbamtlichen Bekannt¬
machungen .

Erste Neugründuug einer Konsumgenossenschaft . Die
erste Neugründung einer Konsumgenossenschaft in der
amerikanischen Zone fand , am Donnerstag in Erlangen
statt , (dana )
. Erste Konsumgenossenschaft der US-Zone . Die erste Neu-

' gründung einer Konsumgenossenschaft in der US -Zone fand
am Donnerstag in Erlangen statt , Oberbürgermeister a . D.
Hamjnerbacher sagte : „ Die Konsumgenossenschaf¬
ten haben zwei Weltkriege , zahlreich ^ Wirtschaftskrisen
und aas tausendjährige Reich überdauert . Sie werden deui
Volk beim Wiederaufbau des zerstörten Vaterlandes große
Dienste leisten ." (dana ) ^

Der Bremer Kriegs -Gebäudeschaden ist auf 2 Milliarden
Mark errechnet worden . Dabei sind 65 000 völlig zerstörte
Wohnungen und zu 70 Proz . zerstörte Industrie einkal¬
kuliert . vg .

Zelistoff -Waldhof -Werk erzeugt Nährhefe . Die Zellstoff -
Waldhof -Werke stellen zur Zeit monatlich 265 005 Kilo
Nährhefe her , wovon 70 000 Kilo auf das Werk in Mann¬
heim , 125 000 Kilo auf das Kostheimer Werk und 70 000
Kilo auf das Werk Kelheim in Bayern entfallen . Der Ei¬
weißgehalt dieser Menge entspricht dem in 662 000 Kilo
Rindfleisch enthaltenen Eiweiß , (dana )

„ Graubremse “ in Hetdelberg -Pfaffengrund . Die Firma
arbeitet zur Zeit mit 45 Prozent ihrer Kapazität . Es wer¬
den Auflauf - und Druckbremsen für Lastkraftwagen und
Anhänger jeder Art erzeugt , (dana )

Heratasgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - 101
Verantwortliche Schriftleiter ; Walter Schwerdtfegei und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
Zone ) , AP (Associated Press ), SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ),
INS (Internat . News Service ). — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine ' Gewähr übernommen .
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Israelitischer Gottesdienst findet statt : Freitag , II Uhr , : Prot . Josef ' ' embaur , der berühmte Pianist u Altmeister I Einschätzung der Gebäude 1946/47 . GemäB | 18 der Voll

Samstag , 9 Uhr . Gleichz . geh . wir bek . , daß am Sonntag , ’
10. 11. , 10.30 U . , eine Gedenkst , an d . 10. 11. 1938 stattfind , j

Wilhelmina Wacker * geb . Balzer , versch . am 29. 10. 46. . .. übikz . schw . Krankb . Für erw . Anteiln ., sow . über¬
aus za'hlr . Kr .- u . Bl .-Sp . herzl . Dank . Im Namen
aller Hinterblieb . : Arthur Wacker , Hohenwettersbach .

Oskar Weiß , mein tb . Mann u . gt . ; Vater s . 3 Kind . , Sohn
Brud . u . Schw .-Sohn , ist am 10. 10. 45 i. A . v . 44 J .
in russischer Gefangenschaft verstorben . Frau £ . Weiß ,
Fam . B. Weiß u . W . Weber , Khe . , Kaiserallee 139.

Josef Engesser , Milchhändl . : N . Gottes hl . W . w . m .
Ib . Mann , uns . hzg . Vater , Schw .-V . u . Opa , 1. A . v .
fast 73 J . wohlvorb . i . d . Ewigk abger . Beerd . : 7 . 11. ,
15 U . in Mühlb . I . st . Ld . : Kath . Engesser u . Angeh .

Alfons Roth , Heilprakt ., uns . 1b. Vat . , Großvat . , Schw -
Vat . , ist nach läng . Leiden im AU . v . 77 J . von vns
gegangen . Beerdigung , 8. 11. , 11 Uhr . Die trauernden
Hinterbliebenen : Maria Kamm und Familie .

Hans Rüde , Oberreg .-Rat , m . 1b. Mann , uns . gt . Vater ,
Sohn u . Bruder , wurde uns am 28. Okt . unerwartet ent¬
rissen . Im Namen aller : Eifriede Rüde geh . Arndt ,
Wiesloch , Heidelberger Straße 35.

August Heidt , mein 1b. Mann , uns . gut . Vater , ist heute
von seinem schw . Leiden erlöst worden . 5. 11. 1946.
Beerdigung : Donnerstag , 7. 11. , 14.30 Uhr . In tf . Trauer :
Karoline Heidt u . Kinder , Durlach , Amthausstr . 21 .

Johann Weiler , Schlossermstr ., m . 1b. Mann , uns . treus .
Vat . , Schw .-V . , Großv . , ist a . 5 . 11. 46 n . arbeitsr . Le¬
ben i . A . v . 71 J . i . d . £ w . heimg . Beerd . 8. 11. 46 , 10,30 .
l .st .Tr . : Frieda Weiler gb . Sauer u . Ang . Kne ., Baum .St . 32

des mod . Klavierspiels , gibt morgen Freitag , 8. 11. , 19.30 i
Uhr , im Bonifatiussaal einen Liszt -Abend : Son . h -moll , Pa - ;
storale , An der Quelle , Waldesrauschen , Gnomenreigen , 1
Rhapsodie Nr . 12, Dantephantasie . „ Er ist der Roman - {

- tiker und Kolorist des Klaviers von heute " , schreibt ;
Niemann in „ Meister des Klaviers “ . Karten v . 3 .30 bis j
6.60 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , Armin Gräff , Kai -
serstr . 201 (Hofapotheke ) u. Germania -Kiosk . 1

Das Frankfurter Klaviertrio spielt Montag , II . Nov . ,
19.30 Uhr , im Munzsaal . Beethoven : Kakadu -Variatio * 1

nen , Brahms : Klavier -Trio c-moll , op . 101, Dvorak :
Dumky -Trio . Karten zu 2.20, 3.30 u« 4.40 bei Kurt 1

Germania -Kiosk .

zugsverordnung rum Gebäudeversicherungsgesetz sind
Neubauten sowie Werterhöhungen und Wertminderungen
an bereits versicherten Gebäuden , zusn Zwecke der Ver¬
sicherung bei der Getoäudeversicheruogsanetalt anzumel¬
den . Die Anmeldungen haben unverzüglich zu erfolgen .
In diesem Jahre kommt der Anmeldung besondere Be¬
deutung zv , weil während der rückliegenden Kriegsjabre
vielfach Anmeldungen unterlassen wurden . Im Schadens¬
fälle besteht für die nicht zur Versicherung aufgenom¬
menen Gebäude und Werterhöhungen kein Versiche¬
rungsschutz . Die Anmeldungen haben bei der Stadt . Ge¬
bäudeversicherungsanstalt , Kaiserstraße 178, Zimmer 8,
zu erfolgen . Khe . , 30. 10. 46. Der Oberbürgermeister .

Stellenangebot «
* {Tttcht . jg . Friseurgehilfe ges . Rout . , selbst . Handelsvertr .

Wohng . i . Hause . Hanold , :
Stenotypistin ) mit eigener ; Grotzingen/B ., Friedlichst . 3 . |

s . Vertret . in chem . Prod . ,
Immobilien

Neufeldt , Armin Gräff u . . _
Sigrid Rothermel (Alt ) , Lieder - u . Arienabend Samstag , Lisa Haag , geb . 25. 10. 30, in Oberstenleid , vertreten durch

9. Nov . , 19.30 Uhr , Munzsaal . Richard Wagner : 5 Ge - j das Jugendamt Ludwigsburg - klagt gegen den Martin
diebte von Mathilde Wesendonok , Erdas Warnung aus I Christacfb
„ Rheingold “

, Arie des Adriano aus „ Rienzi “ , Richard
Christadler Ied . , Maler , früher in Feuerbach , aus
Unterhaltsanspruch mit dem Antrag auf Verurteilung

Strauß : Geduld , Nachtgesang , Ich trage meine Minne . . des Beklagten zur Zahlung von 1440.— RM . Zur münd -
Die Nacht , Meinem Kinde , Allerseelen , Cädlie . Karten : liehen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte
v . 2.20—5.50 bei K. Neufeldt A . Gräff u . Germ .-Kiosk . vor das Amtsgericht in Karlsruhe auf Dienstag , 17. De -

, Karollne Schulzeyknierim , Berlin (Sopran ) , eine Meisterin zember 1946, vormittags 9% Uhr , vorgeladenr Karls -
des Bel canto , singt Sonntag , 10. Nov . , 19.30 Uhr , im ruhe , 25. Oktober 1946. Amtsgericht A .
Munzsaal , Arien von Händel , Falconieri , Clmarosa u . Oeffentliche Zustellung : Arthur Franz . Mechaniker ln Lin
Pergolesi . Liedergruppen v . Petersen (n . Goethe ) . [
Schubert u . Brahms . Die Presse schreibt : „ Ein Vorbild ,
des Schönsingens - Die glänzedd geschulte Sängerin ,
deren umfangreiches Organ in allen Lagen mühelos an¬
spricht , besitzt eine große sichere Höhe , in der die j
zartesten Töne gelingen “ . Karten zu 2.20, 3.30 u . 4.40 ,
bei Kurt Neufeldt , A . Gräff und Germania -Kiosk .

ämtHcha Bekanntmachungen

Ihre Vermählung geben bekannt :
Horst Gloggengießer — Ruth Gloggengießer geb . Walter .

Khe . , Sofiensti . 198. Tr . : Markuskirche , 14 U. , 9. 11. 46.
Hermann Schenk — Irene Schenk geb . Abele . Karlsruhe ,

Waldstraße 83 . 9. 11. 1946.
Herbert Burkart — Elfriede Bnrkart geb . Bauer . Khe . ,

Karlstraße 73 , Weltzienstraße 4. 7. 11. 1946

Zur Verteilung an Verbraucher üb , 8 J . werden aufgerufen :
Essig . 14 Ltr . 5proz . Essig auf Abschnitt 6 der Lebens¬
mittelkarte 94 mit Kennzeichen E, Jgd . K, SV 1, 2, 3, 3a ,
4, 4a , SV 11. Abrechn , mdt Bestandsangabe bis 16. 11. 46.
Suppenerzeugnisse . 400 g auf Sonderabschnitt SZ 101 für , . , . , . . . . .
Erwachsene , SZ 201 für

9
Jugendliche , SZ 301 für Kinder * H

i
elz ®r to Pra “ ^ urt “wM, “ VaSfer

Abrechnung mit Bestandsangabe bis 16. 11. 1946. ! st ' a8 ' . J5 . ^ ‘ beantragt . die versciioHene Maria LüBler

Karlsruhe , 5. 11. 1946. Emährungsamt Karlsruhe -Stadt . B®b.- .Armbras .t.er ’. S* - 24- 1. 1803 m StraBburg , zuletzt

kenheim , vertr . dch . Rechtsanwalt Hoffmann in Karls¬
ruhe , als Prozeßbevollmächtigter , klagt gegen seine Ehe¬
frau Maria Luise Franz geb . Schröffle in Kufstein , auf
Grund des § 43 des KontrollraJsgesetzes Nr . 16 mit dem
Antrag auf Scheidung der am 24. Juni 1936 geschlossenen
Ehe . Die Beklagte wird hierdurch zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites vor die Zivilkammer I des
Landgerichts Karlsruhe auf Mittwoch , den 18. Dezember
1946, vorm . 8.30 Uhr , Hoffstr . 10, 1. Stock , Zimmer 104,
geladen mit der Aufforderung , sich durch einen bei die¬
sem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu las¬
sen , falls sie der Klage entgegenzutreten beabsichtigt .
Karlsruhe , den 26. Oktober 1946. Der Urkundsbeamte
der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Schreibmasch . a . 1. 12. in K° n ,” r!s, ‘n ' ffute Kenntn m
ausbautäh . Stell , ges . Lute ,

1 Buchhaltung u . Briefmarken -
Khe „ Karl -Hoffmannstr , 6. verk . , gs . Kurz -Rek -Studio , I

Rühr . Vertreter von Stuttg . KaIse w !5J ?,?
17-2 ' . ..

Kunsthandl . für Heidelberg
Madcbe ”

, ^ Mithilfe in Büro
u . Umgeb . zum Verk . preis - ; ? a_cb LHlmgcn gesucht . IS
wert ., gt . Oelgemäide bei 13544 BNN .

Kosmeük u . Genußmitte . Ballsparvertrag ü . 12000 RM,f . Ober - , Nied .- u . Mittel - 52& RM zulel .
Franken . A . i Aufbau bef . , lunqsberechtiqt verkäufl .Firmen k . in Frage . G3 M . I- „ , 3616 BN xj
X - ,

2^ 2i, .
b
-
e , V±S - EfSf - Hamburg -Wes , bzw . Südwest -

Cari GaDler . GmbH . Mun - Deutschland : Landhausvilla ,chen I , Theatinerstr . 8/1 . i Hamburg -Walddörfer , mod .

gt . Verdienstmöglichk . ges Damenschneideraieisterin . nur
H K 1616 K an BNN .

’ ! erst ? Kraft , für gt . Atelier

Existenz ges . Herr a . Gesch .- !
Fam . , gt . AIlg .-Bild . , Meist , i
i . Nähr .-Br, , wü . Stell ., ev , j

Vertreter f. lohn . Tätigk . z .
Besuch von Priv . , Khe -
Pforzh . , Stadt u . Landgeb . ,
sofort ges . S 13527 BNN .

Handelsvertreter (selbst .) ▼.
Konsumw .-Großh . z . Bes . v .
Einzelhandelsgesch . gesucht .
Eig . Lager erw . S Provis -
Ford . , Ref . u . Bezirksang ,
an J . Wieckhorst , Ham¬
burg -Harburg 1, Postf . 10.

Erstkl . Einkäufer ▼. Untern ,
d . Elektrobr . ges . f . den
Neuaufbau einer Spe <zial -
fabrik m . einig , hund . Be -
triebs >angeh . in Südwest -
deutscbl . Nur Herren jüng .

in Dauerstellg . gesucht , ISl Bet ., Kauf , Pacht . Kap . u . j
13541 BNN , ; Schr .-M . vh . S 13499 BNN .

Einige perf . Näherinnen und Selbständ . Koch , 43 J . , Ied .,
Volontärinnen f . D.-Schnei
derei sofort gesucht . IS
13540 BNN

Gehilfin f. fein . D .-Schneid .
(gelernte Kraft ) gesucht .
Schwarz , Khe . , Jahnstr . 1.

Komf . , 10 Zim ., Zub . , dav .
4 Zimmer frei beziehb . , gg .
mod . Landsitz , nahe Groß¬
stadt od . Badeort zu tau¬
schen . S W 4019 Anz .-Exp .
William Wilken « , Ham¬
burg 1, Pressehaus .ehern Seefahrer , s . Stell , i

Hot . o . Kant . EI 13523 BNN . .x ,
Dentist SU. (3 h . Tg .) Tätigk . : Ho ‘el . Fremdenheim mit od.

a Vertr . Einr . u . Mat für oh . landw . Betr .) od . Land .
Stahlkr . vorh . Übern , auch Wirtschaft zur Existenzgrun .
Anfert . ders . E ! 13041 BNN dun 9 ™ pachten oder kau .

Handstrickerinnen , nur tücht . Elektriker s . pass . Wirk .-Kr .
'
, 1 fen gesucht . B 13226 BNN .

Kräfte , find . lfd . Heimarb .
Gute Bez . EJ 13521 BNN .

Jüngere Verkäuferin f . hies .

Vertr od . Kundenbes . zw . Größ . Putzgeschäft baldigst
Rep . el . Spezialgeräte etc . : 99 - Kasse zu kf . ges . 3
S 13572 BNN . \ L 259 Ann .-Exp . Alfred Ko-

Tabakwarengesch . qesucht . Automechaniker na. g . Kennt . walski , Würzbg , Leistenst . 2.
E3 13545 BNN . j nissen s . St . als Beifahr . o . Bäckerei i . Stadt od . Land -

Haushälterin , Verkäuferin u . ! Wagen ^ fleg . El 13468 BNN . j ort baldmögl . zu pachten
Hausmädchen _ f . Wirtsch . u . Gel . Autoschlosser , ges . Alt . ,i gesucht . EI 13559 BNN .

Karl Kiefer — Lisa Kiefer geb . Manz . Ettlingen — Khe .- JAchtung ! BrenilstoSversorgung ! Die Bevölkerung wird dar - wohnhaft in Karlsruhe , DouglasstraBe 6, für tot zu er
BuL . Wiesenst . 17. Kirchl . Tr , Khe .-Bul . . » . fl . 46 , « Uhr . jld « f^ b « i « aus -

' Wären . Die Genannte wird aufgefordert sich späte -
r- _ _ _ 1 _ J . _ . . . 1 clonc im AiifsicsKi-kfcfja-nmin am Han 18. Fahr .

u . mittl .
'

Alters , die neben
' 5? eh *

jr
Daue ” tell ™ S Bäckerei , auch teilbesch ., zu

Erf . im Einkauf v . Elektro - -aa ° * Ui Hilfe 1. als Kraftfahrer . El 11424 j . od . Dachten oesucht .
. . . . , . . , , . Lbm .-G . ges . EU 13526 BNN . cinin uunaui ,
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' Aelt ' Frau f- Haush - zu 411 Beruiskraftf . . mit mehreren
Ä ti Ehep . ges . WVrhnmögl . vorh . j Fremdspr . / Fsch . I u . II .' S
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„ r: Hausgehilfin ges ; Putz , und kreis . G3 13453 BNN

als
BNN Durlach .

lungsmöglichk . , daher Vor - Waschfrau vorhd . Schnepf, ' Krftf ., Kl . 1,2,3 . s . St . , k . a .
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en
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' Crtfrh
' j Karlsruhe , Falkenweg 14. Büroarb

'
, üb 'n . El 13495 BNN

? BÜchhaHu
’

erw H M ■Hau5 9 ehilfi " (« 4 P-> gesucht . Kraftfahrer s . Stelle , gl . w .d. Buchhaltg . , erw . Eä _ M : Fris .. Gesch . Maurer , Phi - ; Art . El 13537 BNN .K. 6341 bef . Ann .-Exp . Carl i. , „ r _ uu t lippsburg , Telefon 308 . runrersen .-Besitzer u , za j . ,
£ heiH « A?c? r
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Munchen1 , ; Jg . Hausgehilfin ih kl . Haus - s . St . a . Beif . S 13229 BNN .
Führersch .-Besitzer II , 29 J . ,

Geboren : !
Sigrid : Uns . Sonntagsmadel ist angek . Wolfgang Kern und

Frau Hildegund geh . Beck . Khe .-Durlach , Wolfweg 3.
Klaus ’ Artur : Uns . Stamrah . ist angek . Khe ., 2. 11. 46. Artur

Strohmayer u . Berti gb . Wenzel , z . Zt . A . Dkh . , Dr . Lutz .

Voranstaltungen

gegebenen Brennstoffkarte - Seibstwerher voriäufig aus . !
™ MeJ

geschlossen —■ sich sofort mit der Brennstoffkalte zu sei¬
nem selbstgewählten Kohlenhändler begibt , um sich in
die Kundeniiste eintragen zu lassen . Der Kohlenhänd¬
ler versieht die vorgelegte Brennstoffkarte mit seinem
Firmenstempel und ist damit verpflichtet , bei dem in
Kürze zu erwartenden ersten Holz -Aufruf seinen Kunden
zu beliefern . Kne . , 6. 11. 46. Städt . Wirtscnaitsamt .Gloria -Palast (Rondellplatz ). Heute letzter Tag : „ Musik - _ . . . . . . _ _ _ _

piraten “ . Ab Freitag : „ Träumerei “ . Ein deutscher Film Manl - and Klauenseuche . Nachdem im Landkreis Lörrach
aus dem Leben des großen Komponisten Schumann mit i die Maul - und Klauenseuche ausgebroohen ist , hat der
T_I«)J « ZT- ak1 l>/a4ikj aa IA74am anvi 4m J on LIaimtrrtllon ^ n . k. U . i. 1 Ja . T J . aL 1. — D. J __ . . t _ _ - 1f_Hilde Krahl , Matthias Wiemann usw . in den Hauptrollen . '

Beginn : 15.00 , 17,30 und 20,00 Uhr . Vorverkauf : 10- 12 Uhr . I
Präsident des Landesbezirks Baden Abt . Innere Ver¬
waltung mit sofortiger Wirkung die Einfuhr von Klauen

Achtung : Freitag , Samstag u . Sonntag Spätvorstellung . ; tieren jeder Art aus dem französisch besetzten Gebiet
Beginn 22.15 Uhr . . . . . . _ j Badens verboten . Ausnahmebewilligungen werden nur

Roxy -Lichtspiele (Waldstr . 30) . Heute letzter Tag : „ Musik¬
piraten “ . Ab Freitag : „Träumerei “ . Ein deutscher Film

in besonders begründeten Einzelfällen erteilt . Karls¬
ruhe , 5. November 1948. Der Oberbürgermeister .

1947, vormittags 9 Uhr vor dem Amtsgericht hier ,
3 . Stock , Zimmer Nr . 256 zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Alle , die Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen geben können , wer¬
den aufgefordert , dies spät . Airfgebotstermin dem Ge¬
richt anzuzeigen . Khe . , 31. 10. 1946. Amtsgericht A 1.

In der Aufgebotssache des Dr . Kort Bube in Bona a . Rh .,
Kaufmannstr . 71, wurde durch Ausschlußurteil vom 29.
10. 46 die nachstehend bezeichneten Urkunden für
kraftlos erklärt : sfrs . 11 000 — 6V» •/* Freistaat Baden
Anleihe v . 31 . 3. 1926 m . Zinssch . p . 31. 3. 45 u . ff, Nr .
15802/11 , 16058 * II St . ä 1000.—. Amtgericht Kbe . A 2.

Aerzte / Anwälte

„ . . . _ a _ Dr . Egon Bergmann , Zahn -
aus dem Leben des großen Komponisten Schumann mit . Auf Antrag des Staatsaüwaltes wird geg . den am 7 . 7. 93 , i arzt , Khe ., Klosestr . 12.
Hilde Krahl , Matthias Wiemann usw . in den Hauptrollen . !' in Zell geh . , in Khe ., Durlacherstr . 55 , wohnh . , August ; Hab « m. Tätigk . wieder
Beginn : 14.00 , 16.30 und 19.00 Uhr . Vorverk . : 9 .00-—-11 Uhr . j Scbmieder , an Stelle einer ’ verw . Gefängnisstr v . 4 W . aufgen Sprchst . n . Vereinb
Achtung : Freitag , Samstag und Sonntag Spätvorstullung . { eine Geldstr . v . 300.— RM , im Unbeibringlichkeitsfalie Patentanwalt Dipl .-Ing . Hans
Beginn 21.30 Uhr . S die verwirkte Gefängnisstrafe von 4 Wochen festgesetzt . , Block praktiziert Karlsruhe ,

Pali , Herrenstr . 11, zeigt bis 14. 11. 46 tägl . 15.00, 17.30 , j Ueber die Gültigkeit der Polizeiverordnung über die Ein - , Boeckhstr , i23 , II . , Ecke
20 .00 Uhr „Tropische Abenteuer “ in deutscher Sprache . ! richtung , den Betrieb und die Benutzung der Fähren im : Klauprechtstraße .

Bereich der Rheinstrom -Bauverwaltung v . Dezember 1938.
1. Die Polizeiverordnung des Oberpräsidertten der Rhein . veno e *

~ " “ ' - " " " *

Unterricht

Ein Film von gatemraubender Handlung , voller aben
teuerlicher Senrationen . Vom 1.—7, 11. 46 , tägl . 13.30
Uhr Märchenvorstellung : 1. Kalif Storch , 2. Der Geister¬
könig . Wochenschau . Vorverkauf 10.00— 12.00 Uhr .

AtlantSc -Uchtsplele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . „ Aben¬
teuer in Panama “ . Heute letzter Tag . Ab Freitag , 8. 11.
46 : „ Keine Zeit für Liebe “ , eine amüsante , witzige Film¬
geschichte mit Claudette Colbert als Fotoreporterin in
tausend Nöten . Anfangszeiten : 15.00, 17.30 u . 20.00 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Ruf 951 . Heute
letztmals „ Die große Chance “ . Ab Freitag „ Fräulein
Kitty “ . Die Geschichte einer kleinen Sekretärin von
heute . Beginn 16 und 20 Uhr .

Kali in K.-Durlach : Heute letzter Tag : „ Nacht im Hafen “
mit dem fränz . Schauspieler Jean Gabin . Ab morgen :
Der schönste Revue - , Tanz - u . Ausstattungsfilm d . Jah¬
res : „ Du warst nie berückender “ . Beg . 3.45 , 6, 8.30 Uhr .

M .T. in K .-Durlach : Heute letztmals : „ Madame Curie “ .
Ab morgen : Das große Filmwerk „ Adam hatte 4 Söhne “
mit I . Bergmann u . W . Baxter . Beg . 3. 15, 5.30 , 8 Uhr .* ’ * K.-Di • - - - -

provinz -Rheinstrom -Bauverwaltung vom 11. 1. 37 über die D.-Uhfr (Led .-Armb .) , Samst
Einrichtung , den Betrieb und die Benutzung der Fähren | nachm ., Nuitsstraße , veri . !
im Bereich der Rheinstrom -Bauverwaltung vom Dezern - ! Gänger , Khe . , Nuitsstr . 9 { _ , _ _ . .
her 1936 wird ab 1. Qkt . 1946 für sämtliche Gewässer Rot . Geldbeutel a . Messe vl . ! Stimmbildg . , erfolgr . Gesang .

w - L1- Gt . Bel . Helmholtzst . 13, IVj Studium (Beicanto ) . Car -

5mai so schnell schreiben !
Lernt Steno u . Masch . dch .
Kurzschrift -Baumann . • Par .
tenkirchen . Briefl . Einzel ,
unterr . Kir Anf . u . Fortge -
ischr . Schreiben Sie bitte
/heute noch !

Steno u . Maschine ! Beg . neu .
Anf .- , Fortbild .- u . Rede -
schkrse . Lf. Aufn . i . Dikt ..
Abde . B. gen . Bet . ab Jan .
Kurse i . engl . u . frz . Steno .
Lutz , Karl -Hoffmannstr . 6.

des Rheinbassins in der US -Zone (Rhein von Maxau bis
Lorchhausen , Neckar , Main und Lahn , soweit sich die
Gewässer innerhalb der US -Zone befinden ) gültig erklärt .
2. Soweit bisher in landesrechtlichen Verordnungen , die
das gleiche Sachgebiet betreffen , entgegenstehende Vor¬
schriften bestanden , treten diese mit gleicher Wirkung
außer Kraft . 3. Die in der Verordnung den Wasserstraßen¬
oder Wasserbauämtern auferlegten Aufgaben , soweit sie
das Fährgefäß und den Fährbetrieb betreffen , sind mit
Verkündung dieser Bekanntmachung „ Schiffsinspektion
und Wasserschutz “ übertragen worden . 4. „ Schiffsinspek¬
tion und Wasserschutz “ ist berechtigt , die von ihr als
notwendig erachteten weitergehenden Sicherheitsbestim¬
mungen für den Fährbetrieb anzuordnen . Schierstein , den
1. Oktober 1946 - - - . _ .

- - - - . . - -— . Headquarter Inspection and Security .
Skala ln K.-Durlach , Pßnztalstr . 92a , Ruf 180. Tägl . 16.00 , 1öffentliche Zustellung : Der prakt . Arzt Dr . Hermann

to ic .. in oft iru . vt .. - _ t- i_ j _ p _i _ _ j '■ /- . h_ _ n _ . 1_ _ i_ i n _ i _ . . . . , ,18. 15 u . 20.30 Uhr . Nur noch heute der Spionage - und
Sabotagefilm „ Abenteuer in Panama “

, mit Bogart u .
Mary Astor . Ab morgen „ Adam hatte vier Söhne “ .
Vorverkauf an der Tageskasse .

Die Kher Spätjahrsmesse an der Durlacher Allee ist bis
einschl . Sonntag , den 10. Nov . , verlängert .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
Das Konzert mit Friedrich Dalberg am 9. Nov . muß infolge

Erkrankung des Künstlers auf einen spät . Zeitpunkt ver -
. legt werden . Gelöste Karten behalten Gültigkeit .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Das Kraus -Quartett (München ) spielt erstmalig in Karls¬

ruhe heute Donnerstag , 7. 11. , 19.3C U . , i . Bonifatius -Saal
Schubert : Quartett a-moll , Haydn : Lerchen -Quartett ,
Beethoven : 1. Rasoumoffsky -Quartett . Karten v . 3.30 bis
6.60 bei Kurt Neufeldt , Armin Gräff u . Germania -Kiosk .

Schiilo , Grünwettersbach bei Durlach , vertreten durch
Rechtsanwalt Dr . Bender in Karlsruhe als Prozeßbevöll - ! Brodbeck Waldstr . 95 , Lad .
mächtigten , klagt gegen seine Ehefrau Anni Schiilo geb . H .-Lederhandschuhe , orthop .
Krenek , früher in Wien -Margareten , Gassergasse 18. j pelzgef ., Samst . Bahnh . vl
jetzt unbekannten Aufenthalts , auf Grund des § 43 des Herrmann , Tauberstr . 5 .
Kontroilratsgesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Schei - , Weiß . K.-Pelz am 2. 11. ver ^
düng der am 25. April 1939 geschlossenen Ehe . Die Be - j Schardt , Karl -Hoffm .-Str . IT
klagte wird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des ’

l T . ein . Schlaraff .-Matr . , bl .
Rechtsstreits vor die Zivilkammer IV des Landgerichts j m . Gld . , Weiherf .-Westst . ,
Karlsruhe auf Freitag , den 10. Januar 1947, vormittags ! vl . Bel . Kaiser , Gluckstr . 7.
9 \ ir Uhr , Hoffstr . 10, II . Stock , Zimmer Nr . 229, geladen Schäferhund , schw ., m . hell ,
mit der Aufforderung , sich durch einen bei diesem Ge - ; Pfot ., 4 . 11. Moltkestr . 23
rieht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls ; entl . Gt . Bel . Mr . Hart -

Handtasche (Kennk . u . sonst ; ; lotta Crull -Kühn , Karls -
Inh .) im Zug Gondelsh .— ! ruhe , Kaiserstr . 247 , III .
Bruchs , od . a . d . Wege z. i Ball .-Studlo Else Haag -Eberle ,
Warteh . So . vl . G . Bel . Gör . ! Grupp .- u . Einz . -Unterr . in
schei , Khe . , Augustast . 10 p .

’ klass . Tanz , Step , Akroba -
Schlüsselb . vl . Kniel . Allee - j tik u . modern . Tanz . Anm .

Westendstr . Geg . Bei . Vo - i jederz . Augartenstraße - 29.
gel , Khe . , Damaschkest . 61.

'
Schule t . tänz . Körperbild . ,

Scnüsselb . vl , (vor Stadtapo - J mod . Bewegungslehre , Kin -
theke ) . Erbprinzenst . 35,11 . ! derstunden Abendkurse für

Weinr . Leder -Hdsch , 2.11. vl . j
G . Bel , Möhler , Kaiserst . 33

Flg . -Eink .-Schein vl . Vor An¬
nahme warnt Brunh . Kary ,
Khe . , Gabelsbergerstr . 4.

Lk . Lederhandsch . , br ., vl .

berufst . Mädch . u . Frauen ,
Einzelst . G . Hartmann , Kh .,
H .-Thomastr , 5 , Tel . 3300 .

Tanzschule Braunagel , Khe .,
Nowack -Anl . 13, Beg . neu .
Kurse . Anmeld . tägl . v .
15— 19 Uhr . Sonnt , keine .

Transporte

Umzüge n . all . Richtungen ,
vin« bes . v . u . nach d . Oden
wald , sowie Maingegend
werd . sorgf . m . Automö -
belw . u . Gest . v . geschult .
Fachkr . ausgf . Fa . H . Hock
Mudau , Odw . Hauptst . 260

Theatinerstr . 8/1.

kauf . od . pachten gesucht .
S 13144 BNN .

Schlosserei od . mech , Werk¬
stätte in Khe . od . näherer
Umgebung zu pacht . ges .
EI 13147 BNN .

*
Schloss , o , Blechn . z . kf . ; od .

pacht . ges . E3 13036 BNN -
Komp ], Schreinerei zu kau¬

fen od . pacht . ges . gegen
gute Bez . S 13478 BNN .

halt ges . Rhode , Karlsruhe , Heizer u . Maschinist suent Holzwarenfabrik 5n vraldr ..
Tücht . Einkäufer , mit sich . , : Ettlinger Straße 18. sof . Stell für Hoch - und

gew Auftr „ f chem . Betr . Hs .-Gehilfin , kath . , zw . 18 b . : Niederdr . S 13201 BNN .
l. Khe . g . B K 1640 K BNN ; 25 J . , ges . B 13575 BNN ^ Sekretärin (Arzthilfe ) , perf .

Tücht . Einkäuf . in Dauerexi - ; Haushaltmädchen (Ostflüchtl . ; Schreibm . u . etw . Steno ,
stenz , gt . Aufstiegsmöglich - ; angen .) gesucht . Karlsruhe , ( s , geeign . Stelle , mögl . als
keit geb . ^ Grhdlg . für [ Sophienstraße 107, I . Sprechst .-Hilfe b . Arzt od ,
Gebr .- u . Beäi .-Gegenst . EI Mädchen , ehrl . u . fl . , f. Land . 1 Zahnarzt . E ) 13611 BNN .
W . L. 50126 an Inseraten - : Wirtschaft u . Haush . ges . Ehem . Sekretär . , eig . Masch . ,
Maurer , Stuttgart -S , Mittel - Gertrudenhof , Marxzell . übern . Heimarb o . Halbt .-
straße 9. Mädch . od . unabhäng '. Frau Arb . S 11419 BNN Durlach .

Erf . Betriebsleiter , mögl . mit j in kl . Hsh . tagsüb . b . gut . Stenotypistin , erste Kraft , s .
Kenntn . i . d . Trocknungs - ; Lohn gesuchtf Wiebelt, ! verantwortungsv . u . selbst . ,1
u . Nährraittelbr . , von Nah - ' Khe . . Stefanienstraße 25 . Posten als Sekretärin .
rungsmittelwerk spf ^ ges . jg . Mädchen od . jg . Frau f. 13571 BNN . j

einige Std . vm . ges . Erfr . jg ^ Stenotypistin s . Beschatt . I
Käfer , Khe . , Bahnhofst . 24 jg 11422 BNN Durlach .

[S BA/K 1316 Ann .-Exped .
RDS , Heidelb ., Hauptst . 122.

Schmuck -Fachm . : Für Schweiz
zur Fertig , v , echt . u . un¬
echt . Schmuck , i . d . chem

industriearm . Gegend zu p.
gesucht , mit Ankaufsrecht .
EI 13184 BNN .

Platz in Rintheim z . Aufs teil ,
ein . Behelfsheimes z . Er¬
richt . uns . dch , Kriegsein¬
wirkung zerst . Verkaufs¬
lokals mietweise sof . ges .
Pfannkuch & Co ., Karls¬
ruhe , Oberfeldstraße 14.

Bäuplatz f . Geschäftshaus m.
Garten (evtl , auch Ruine )
ln Bruchsal zu kauf , ges -
Zuschr . unt . BU 198 an
Anzeigen Stutz , Bruchsal ,
Kaiserstraße 6.

Jg _ Mädchen in kl . Haush . , Jg . , exam . Krankenschwester Ruine od . Bauland , ca . 800
stundenw . , ges . Karlsruhe ,
Eisenlohrstraße 45, part

s . Stelle als Sprechst .-Hilfe .
tS 13576 BNN.

u . mech . Beh . v . Edelmet . , Zuverl . , jg . Mädchen , nchm . Darae , geb ., unabh . , möchte !
Simili , echt . u . künstl . Stei -
nen sowie d . MetaUscheid . !

bis 1000 qm , zur Erricht , v .
Wohn - u. Lagerräumen an
zentr . , groß . Platz gegen
Barauszahlung oder Rente
ges . Zuschr . u , BA 'B 1330
Ann .-Ex >p . RDS . , Heidtei '
berg , Hauptstraße 122.

zu 3 Kindern ges . Gentz , frauenlosen Haushalt führ
Durlach , Dürrbachstr . 8. IS 13578 BNN .

erf . u . i . d . Lage , eig . Ideen g |j r | <( zuverl . Mädchen in Frau sucht Stelle als Haus
i . d-. Fertig . , umzusetz . Be - , Bäckerei u . Kol .-Gesch . qes . ; hälterin . IS 13240 BNN .
rufl . u . pol . Leb 'l . , Zeugn . ' gg J2806 BNN Bruchsal . Frau , allst ., Ende 50 , übern . ; Grundstück od , Baugel . z®
u . Lichtb . erb . El 3237 BNN ; jiaibt .-Mädch . in kl . , gt . Hsh 1 Führg . eines frauenl . Haus - kauf . ges . E3 13020 BNN .

Gastwirtsieute , existenzsuch . ,
'

gesucht . EI 13546 BNN . ! halts . iS 13538 BNN . pj Grundst . od . besch . Haus als
tücht ., kapitalkräft . , für ge - nälbtagshilfe f . kl Haush . Inteil . jg . Frau su . nachmitt . 1 Baupl . z . k . gs . S 13029 BNN
meins . Aufbau anges . Lo - ; Verpfl gesucht El Beschaff , a . Bed . in Cafe o . Wiese od . Acker gegen gute
kale b . langfrist . Vertrags - : 13

'
602 B!QN

' J i ähnl . EI 11421 BNN Durlach . : Bez . zu pacht . ges . Mögl -
verh . sof ges . £3 K 01643 K Stundenfrau f. 1 od . 2 Tg . in 2 jg . Mädels s . St . in Rest . Beierth . , Bulach . Weiher -
BNN . .. . ; d . W . in Kleinhaush . ges . od . Werkk . S 13503 BNN . 1 feld o . Rüpp . EI 13504 BNfJ

Solotänzer (in ) u . Tänzerinnen ; Kraft Khe Marienst 94 , H . Heimarb . übern , jg . Kriegs - Acker in Gern . Knielingen z.
für Hausballett ges . Bed . . Bttroreinig . ges . Bad ; vers . E ! 11420 BNN Durlach . tauf . ges . El 13525 BNN -
klass . TanzausDilag . , evu . . . pp . . .
Akrobatik ! E ) 13653 BNN . 1 ^
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Retuscheure (auch f . Heim - c
Lauterbergstr . J . •

arbeit ) sofort gesucht . E , Fr *u z- Bur ° : R? S5 !* Ü
13652 BNN ! Bez . ges . £3 13601 BNN .

Maurer - bzw
*
. Betonpolier in ; Putzfrau gesucht . Dr . Hill -

Dauerstell . sofort gesucht , mer , Khe . , Hirschstr , 145.
Dyckerhoff & Widmann K.- Fleiß . , ehrl . Putzfrau jeden
G. , Baubüro , Pforzheim, ; Freitag v . 9— 12 Uhr ges .

• Schulberg « 19.
Maurerpolier od . Vorarbeit .

(Kenntn . in Betonarb .) ge¬
sucht . EI 13517 BNN .

Großstück - und Kleinstück¬
schneider , tücht ., erstklass . ,
sow . gt . Näherin b . aller¬
best . Bezahlg . ges . Walter ,
Khe ., Rüppurrer Str . 14.

Schneider u . Näherinnen (ev .
Anf .) in Dauerst , ges . Weit .
Ausbild .-Möglichkeit , beste
Bezahlg . Fuchs , Karlsruhe ,
Südendst . 27 . Tel . 2750 .

Walter , Khe . , Belchenstr . 3 .

Stellengesuche
Bilanz -Buchhalter , betriebl .

Rechnungswesen , Kalkül . ,
Preisvorschr . u . Steuerrecht
firm , sucht Stellung . E
13515 BNN .

Bilanzs Buchhalt m . Steuer .
erf . s . Stell . E3 13498 BNN .

Kaufmann , 36 J . , Führersch .
2, 3 , Keimte . 1. Automech

Bauŝ arwesen Versicherungen

Bausparen — und dann besser leben im ßgenen Heim !
Ihr Wunsch kann erfüllt werden . Lassen Sie sich von
uns beraten , bevor Sie einen Neubau — Umbau — oder
Wiederaufbau planen . Wir finanzieren auch bei wenig
Eigenkapital sofortl Süddeutsche Bauspar -Kredit A .G.,
Singen , Gesch .-Stelle Khe . , Eisenlohrstr . 3 . Besicht . Sic
uns . Fenster Kaiserstr . 82a u . verl . Sie Aufklär .-Schriften .

Ver8ichernngspflichtig oder nicht , in jedem Fall ist unser
Großschadenstarif „ K“ für Sie unentbehrlich . Für einen
monatlichen Beitrag von 1.25 bzw , 2.— RM an erhalten
Sie in allen Fällen , die eine KrankenhausbehanÖIung not¬
wendig machen ein Tagegeld von 5.— bzw . 10.— RM n .
einen beachtlichen Zuschuß für Operation «- und Kranken¬
transportkosten , Tarif , ,K

“ kann als Einzelversicherung
oder zu jeder bereits bestehenden Krankenversicherung
abgeschlossen werden . Kostenlose Auskunft erteilen un¬
sere Vertretungen in Khe . , Karlstr . 29a , u . Pforzheinfc

- “ ~ EUTSICHER RING VERSICHERUNGEN *

Tel . 81 (früher Karlsruhe )
sie der . Klage entgegenzutreten beabsichtigt . Karlsruhe , ; ridge , Khe . , Moltkestr . 23 . Kleintransporte bes . Hesse ,
den 15. Oktober 1946, Der Urkundsbeamte der Geschäfts - : Hllbl . K .-Hdsch . m . eing . Mst . i Khe . , Fasanenstr , 15. Te¬
stelle des Landgerichts .

1 vl . Schemenauer , Uhld .st . 8 . 1 lephon 5511.

O, . . . . Mauerstraße 7. DEUTSCHER RING VERSICHERUNGE

s . pass . Wirkqskr . als La - Die Krankenkasse f . Jeden ! Monatsbeiträge von 2.40 RM

gerh . o . ähnl . £S 13554 BNN ' an . Freie Arztwahl od . Heilpraktiker . Tagegeld von 5' —

Lagerist , etwa 30—40 J . , der Kaufmann s . Besch . , gleich ! RM bis 10.— RM bei Krankenhausaufenth . Monatsbeitr -

ber . als Lag . o . Lagerverw . ; w . Art . H 13243 BNN . j . von 1.— RM an . Schreiben Sie noch heute an : Südd -

Erf . hat , f. chem . Betr . in Jg . Bäckermstr . , selbst . Kr . , j Krankenversicherungsverein A .G . , Bez .-Dir . Khe ., Karl -

Khe . ges . EI K 1639 K BNN . 1 s . Arbeit . E ! 13181 BNN . ■ str . 21, T. 5919 n . Verw .-Stell # Pfzh ., Wemer -STemeMt . 23.

müssen “.
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